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Tagesschau.

§
sere

* englische Regierung  bereitet Maßnah-
Alibi die Bewegung in Ul  st er  vor . An der
fchĵ f̂ ahc Belfast  kreuzen englische Kricgs-

* **  Lage i n
sk ""'sen.>lh'gr-? 7" r v kka n i sche n

T e t u a n ist ernst. Die Stadt wurde
Aufständischen be -

?!4( 13®I Paso  wird berichtet, daß drei Millionen
tojjL die für  die Mexikaner bestimmt waren,
Ih. ^uh von amerikanischen Truppen abge-

^^ wurden.
[In» Höhe von Kiau(China) soll ein englischer
' ^ii, " ! er von Seeräubern verbrannt  worden

,01

1Qn w c c 4 u u u t l  uPersonen werden vermißt

Der Krieg in Mexiko.

rctü

- Die Sermtttinnpnttion.
W* Ct deutsche Botschafter in Washington

>a»<

^0ttt» 9e'tern im  Staatsdepartement vor und teilte dem
Sekretär Brn in mit. Deutschland werde durch seine
’ ^^ äft in Mexiko seinen Einfluh dahin austtven , bah
a !fch bewegen lasse, die Vermittlung anzunehmen.

GlPqso  meldet man : Earranzas  Agent Pes-
"'n sh/.7̂ ^rte zu den Dermittlungsplänen , baß jeder auf
l*e5 e ®e** abzielende Vorschlag für die Rebellen an-

ö r ^i . Carranza befahl im übrigen , die Anstren-
" zur Eroberung Tampicos zu verdoppeln.

Die Lage in Berarruz.
Unterbindung des Eisenbahnverkehrs.

V e r a c r u z gemeldet wird, errichtete Gene-
’c<3ett 1<*it Hauptquartier in Soledad . Seine Truppen
^8en '^ Zerstörungen der Eisenbahnlinien nach allen Rich-

Ä Triivvenalisamnililligen an der Grenze.
da so (in Texas an der mexikanischen Grenze)

.ftUpp. , r°5tct, dah längs der amerikanischen Grenze starke
'MqitiHT 1f?cn  konzentriert werden. Der Gouverneur
">e 1 uat alle notwendigen Mahnahmen getroffen, um
!>Lrr,,- öen der Miliz ansS schleunigste unter die Fahnenwum  Hilf» imicumuric uv*v*»v.»
,»ler &' . Die Jagdhüter von Texas vereinigten sich zu

obo'^ Eigcntrupve . Der Gouverneur meldet, daß er
'pätcstcns morgen über 10 000 Mann verfügen

lll c ö 0 lTexasj meldet der Draht : Die Föde-
>,̂ te'v ^ Nuevo Laredo an der mexikanischen Grenze

' "Ennchten wiederum in amerikanisches Gebiet ein-
/tdrinn, ' konnten etwa zwanzig Meilen nordwärts
,7>chlr,a"7", wurden dan aber von den Amerikanern zurück-

« >e liehen etwa zehn Tote auf dem Kampfplatz
, ugerdem hatten sie etwa zwanzig Verwundete.
<&?'’&t r* ö s f e dah (Texas ) wird gedrahtet: Die A u f-
^dt ^ e n rücken auf Piedras Negras  vor , um die
Ä ber « k^ eu. Sic sind ictzt nur noch etwa 2 Meilen

' die . « "dt entfernt . Tausende von Einwohnern sind
" "^crika nische Seite  geflüchtet.

Ei gavatn gegen Amerika.
t Meldung aus Cuernavaca  zufolge unter-

®e8en5{ qt*Crô der an der Seite der Föderierten
"°»litjvv Srmcrttöuer  kämpfen will, mit Huerta über eine

tn  Amerika röstet weiter.
»Mlt,a//wyork meldet man : Wegen des Ausbleibens

die N Nachrichten von Huerta setzt das Kriegs-
fiel1,6 eiiie „«? "ettiingen für den Fe lös  u fl. fort:
!« % « erftp0 ; ,erre  Zusage aus Mexiko emtrifft . durften
»in,? Ntwo7td' ngestellt werden. W i l so n g l a u b t, Huer-

an xs binnen wenigen Stunden zu erhalten und
!«. Vucx»!' .̂ werde sehr entgegenkommend  lauten,

'En ^ " a letzt Ev Amerikanern in der Stadt Mexiko
""S zugesichert hat.

[?2iuzs  Die Ansliinver in Mexiko.
mit m wird gedrahtet: Nach einer Kon-

4» a» ^ -drandent Wilson  kündigte Staats,ekretar
>öglich ^ Verhandlungen , um allen Amerikanern

^ ?r?? 'drikam,' dk.cxiko zu verlassen, abgeschlossen,eien.
weil-,? 'hren Frauen , die noch in der Stadt

"' n. r», hetzen mit ihren Reisevorbereitungen be-
$ r

in Û e„ Gesandte Carden teilte dem britischen
2i>r' ? we„ -» eracruz  mit . dah Huerta eingewilligt
ISfa c wirft m”  Fug mit Flüchtlingen abzusenden.

erwar.?? Ankunft von 250 Fremden aus der
^Ek ° z? « artet __ Tic deutsche Kolonie  in

^itzn,u ." et NH mohl und ist infolge der getroffenen
»"ahmen guten Mutes.

New ®ln ß°ö liir Deittslylanv.
des drehe ist des LobeS voll über das

nichk -? " ^ "Dresden " in Mexiko. Der sonst
Sk̂ tschî enn ?,zp? rundlich gesinnte „New-Aork Herald
" Am„ » Zweifel bestanden über die Gesinnung'

"be«. werika gegenüber, so sind diese jetzt völlig

Stk MM Dtr Mislni MIMnfit.
Obgleich immer und immer wieder ilnsere nassauischen

Abgeordneten im preußischen Abgeordnetenhause ihre
Stimme erheben, um die Regierung und insbesondere das
zuständige Ministerium von der Notwendigkeit zu über¬
zeugen, dah den bescheidenen Wünschen auf Verbesserung des
Eisenbahnverkehrs in Nassau mehr Gehör geschenkt werben
müsse, ist der greifbare Erfolg nur sehr gering. Alljährlich
haben die Abgeordneten Wolfs, Bartling , Lieber, Lohmann,
v. Bülow u. a. die Wünsche der Bevölkerung warm und
mit überzeugenden Gründen vertreten : kein Mihersolg hat
sie abgeschreckt. Es handelt sich keineswegs nur darum, die
großartigen Gebirgsgegenden, die herrlichen Fluhtäler
unserer Heimat dem Touristenverkehr leichter zugänglich
zu machen, sondern vielmehr in erster Linie darum, die
kostbaren Schätze des Bodens , die Rcichtitmer des Waldes
zu erschlichen und den abseits der Verkehrsadern fleißig
schaffenden Bewohnern bessere Absatzmöglichkeiten zu ge¬
währen, damit auch sie den wohlverdienten Lohn für ihr
schweres, nur der Arbeit gewidmetes Leben erhalten. In
einer der letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauses haben
«wieder die Abgeordneten Lieber und Lohmann über die
nassauischen BerkehrSangelegenbksten gesprochen. Hoffent¬
lich sind ihre Ausführungen nicht ungchört verhallt : den bei
der großen Wichtigkeit einer baldigen Befriedigung der not¬
wendigsten Verkehröwünschcliegt deren größere Beachtung
im eigen st en Interesse des Staates.  Es han¬
delt sich für einzelne Gegenden Nassaus geradezu um
E x i ste n z f r a g en. wie aus den Reden, die wir hier nach
dem amtlichen Stenogramm folgen lasten, klar hervorgcht.

Abg . Lieber über den Schnellzugsverkehr
der Station Diez.

M. H.I Ter neue Fahrplan bringt für die Stadt Diez  an
der Lahn eine schwere Schädiaung dadurch, dah der einzige
Schnellzug, der bisher dort hielt, in Zukunft durchfahren
soll. Solange ein SchnellzuaSverkehr auf der Lahnbahn
stattfindct — und das ist annähernd ein Menschenalter her
—. hat wenigstens e i n Schnellzug dem Vcrkehrsbedürsnis
der Stadt Diez Rechnung getragen. Dadurch hat die Ver¬
waltung anerkannt , dah ein Bedürfnis für das Halten des
Schnellzuges besteht, und cs erscheint nicht berechtigt die ge¬
plante Aenderung vorzunehmen. Die Stadt Diez ist Kreis¬
stadt von 6000 Einwohnern , ist Garnisonort , in dem Ge¬
meindebezirk liegt die große Kadettenanstalt Oranienstein:
die Stadt ist Sitz verschiedenerBehörden und größerer ge¬
werblicher Betriebe , sie ist Ilcbcrgangsstation für den Ver¬
kehr nach dem Badeort L a n g c n schw a l b a ch, und sie ist
im Sommer der Mirtelpnnkt eines starken Touristenver¬
kehrs. Der Schnellzug D 123, der in Zukunft dort nicht
mehr halten soll, ergab bisher für die Station einen
Fremdenverkehr von 0000 Personen jährlich.
Nun sollen Rücksichten auf eine Verbesserung des großen
Durchgangsverkehrs es nöiig machen, das Halten dieses
Schellzuges in Diez zu beseitigen. Der Schnellzug hält aber
nach wie vor in Nassau, Weilburg und anderen ähnlichen
Stationen . So wenig ich nun auch wünsche, dah hierin
etwas geändert wird, so sehr muß ich doch meine Ver¬
wunderung darüber aussprcchen, daß man das, was man
diesen kleineren Orten  gewähren konnte, der bedeu-
tenderen Stadt Diez versagen zu müffen glaubt. Es Meint,
daß auch. hier die Nähe der Stadt Limburg für Drez
verhängnisvoll geworden  ist.

Die Eisenbahnvermaltnng hat anscheinend die Absicht,
für Die» durch entsprechende Zugverbindungen den An.
schluh an den Schnellzug in Limburg zu ermöglichen. Aber
dadurch werden die großen Nachteile, die entstehen werden,
wenn der Schnellzug in Diez nicht mehr hält , in keiner
Weise beseitigt. Es kann keinem Zweifel unterliegen daß
ein großer Teil des Verkehrs von jährlich etwa Ü000 Per-
tonen, den dieser Schnellzug vermittelte , für Diez in Zu¬
kunft Wegfällen wird Es kann nicht zweifclha,t sein, daß
viele der' Reisenden, die in Zukunft nicht mehr unmittelbar
mit dem Schnellzuge bis nach Diez gelangen können, in
Limburg bleiben werden. Sie werden von dort aus in der
Hauptsache ihre Geschäfte erlediaen, und es werden dadurch
für Diez aioße Nachteile entstehen. Weiter aber wird auch
die ganze Bedeutung der Stadt Diez als Nieberlastungsort
durch die Beseitigung des Anhaltens des Schnellzuges sehr
erheblich geschädigt. Die Neigung, sich dort niederzulassen,
wird naturgemäß verringert , und die Neigung zur Mwan-
derung verstärkt, zumal die geplante Neuerung auch eme
Verschlechterung der Po st Verbindung . zur
Folge hat. Das steht aber in direktem Widerspruch mit den
in diesem Hause so oft betonten Grundsätzen der Jnnen-
ko l o n i sa t i o n, die dahin gehen, daß der Abwande¬
rung ans den kleinen Städten nach den gro¬
ßen Berkehrszentreu nachdrücklich entgegen-
g e t r e t e n w e r ö e n muß.  Das Ziel kann man nur da¬
durch erreichen, daß man den kleinen Orten nach Möglich¬
keit vorteilhafte Verkehrseinrichtungen gewährt. Hier will
man aber gerade umgekehrt verfahren , indem man der
Stadt Diez entziehen will, was sie bisher noch an vorteil¬
haften Verkehrseinrichtungen gehabt hat. Die große Er¬
regung,  die in der Stadt Diez darüber herrscht, daß der
Schnellzug nicht mehr dort halten soll, ist sehr begreiflich,
und ich kann den Herrn Minister nur bitten, noch in letzter

Stunde dafür zu sorgen, daß die Stadt vor dieser Schädi¬
gung bewahrt bleibt.

Ich verbinde damit die Bitte , es möge der Umbau
d c r Ba hnhofsanlagen  i n Di  e z baldigst in Angriff
genommen werden. Der Bahnhof ist durchaus veraltet und
unzugänglich. ES ist das auch von der Verwaltung längst
anerkannt . Die Beseitigung der Mitzstände läßt ans sich
warten . ^ , , .

Ich habe nun noch einige früher tchon vorgebrachje
Bahnwüniche kurz in Erinnerung zu bringen . Die Be¬
wohner des

Gelbochtals und der Stabt Naffan
warten noch immer darauf , daß die W e ste r w a l da u e r-
bahn  über Montabaur hinar' s durch da? Gelbachtal nach
Nassau wcitergcfübrt wird. Der Herr Minister hat in
neuerer Zeit in dankenswerter Meise prüfen lassen, wie cn
sich mit dem Mineralnorkommen  in jener Gegend
verhält , und ich hoffe, dah dies" Prüfung bestätigt bat. was
die Beteiligten angeben, daß nämlich diese Bahn emerietts
den dort bestehenden bergbaulichen Unternehmungen einen
neuen Aufschwung geben und andererseits die stioglMteit
gewähren wird, eine größere Zahl neuer bergbainichci

Unternehmungen zu schaffen, wodurch die Arbcits - und Er-
werbsnerbältnisse in der dortigen Gegend die dringend er¬
wünschte Verbesserung eriobren würden.

In zweiter Li" -e möchte ich bitten , der
Durchführung der Bahn von HSbr-Grenzhansen

durch die Augst nach Ems
näher zu treten . Die Gründe , die für diese Verbindung
sprechen, sind ja wiederholt in Eingaben dargelegt worden,
auf die ich Renra nehmen kann. .

Schließlich möchte ich noch daraus Hinweisen, dal; bei der
in Aussicht genommenen Erschließung des Hochtaunus durch
neue Bahnen an den zahlreichen Ortschaften des Emstales
und der Stadt Idstein  nicht vorübergegangen werden
bat*. Die Stabt Idstein , die Hauptstadt des ehemaliaen
Amtes Libstein, bildet in kultureller und wirtschaftlicher Be¬
ziehung den Mittelpunkt der ganzen Gegend, und es wäre
nicht gerechtfertigt, wenn bei dem Bau neuer Eisenbahn¬
linien vom Taunus herunter diese Stadt und ihr Hinter¬
land, das EmStal, übergangen würden. iBravo !)

Abg . Lohmann über Tannnsbahnen.
Meine Herren ! Mein neuer Wahlkreis Weilbnrg-

Usingen  und mein Vorgänger im Mandat , der Landrat
des Kreises Usingen, Herr Beckmann, haben bis zum letzten
Augenblick die Üeberzeugung gehabt, daß die sogenannte
Taunusquerbahn  in dem diesjährigen Anleihegesetz
erscheinen werde. Das ist nicht geschehen, und das hat natür¬
lich eine l eb h a f t c E n t t ä u schu n g nicht nur in meinem
Wahlkreise, sondern im ganzen Taunus gebiet,  so¬
weit es von dieser Bahn betroffen wird, hervorgerufen,
und es hat auch den lebhaften und scharfen Kampf zwischen
den beiden Linienführungen , die bei diesem Bahnproiekt
möglich sind, wieder aufleben lassen und damit den Ilvgeoro-
netcn des Kreises in eine sehr unersreuliche Lage gebracht.

Das Projekt der Taunusquerbahn bedarf an sicĥeiner
Empfehlung nicht mehr. Seit Jahren haben meine ,rrak-
tjonsfrennde , die Herren Abgeordneten Bartling , Lie¬
ber und v. Bülow  dafür gesprochen, und ich,glaube, ich
sage nichts Unrichtiges, wenn ich behaupte, daß der Bau
dieser Taunusquerbahn im Prinzip von der Bahnvcrwal-
tung längst beschlossen worden ist.

Es gibt eine doppelte Linienführung  darin,
die sich aber nur auf einen Teil des Projektes
erstreckt. Wenn ich von Usingen  nach Südwesten gebe,
so liegt die Linienführung von Usingen bis zum La,idstein
fest und wird nicht umstritten . Dagegen sind vom Land-
stein aus zwei Linien möglich, nämlich

einmal «ach Jdsici» und das andere Mal nach Niedern-
Hause».

Beide Linienführungen haben sehr viele Gründe für sich
und werden von den Interessenten lebhaft befürwortet:
jede Jnteressenteugruppe ist, wie das in der Natur der Sache
liegt, von der Richtigkeit und besseren Würdigkeit ihrer
Linie überzeugt. Ich bin bei der Kürze der Zeit bisher
nicht in der Lage gewesen, eine Entscheidung für die eine
oder andere Linie zu treffen. Nach dem Bekanntwerden
des Cisenbahnanleihegesetzes bin ich derartig mit parla¬
mentarischen Pflichten belastet gewesen, daß ich nicht alle
die einzelnen Orte , die in Frage kommen, habe aufsuchen .
können: ich werde das aber bis zur zweiten und dritten »
Lesung nachholen und iverde dann hoffentlich die Möglick-
keit haben, mich für die eine oder andere Linie zu entschei¬
den. Wenn, wie ich hoffe und annehme, eine  der beiden
Linien in das nächste Anleihcgesetz ausgenommen wird,
würde ich doch den Herrn Minister dringend bitten, die
andere  Linie , die dann zunächst zurücktreten muß, später
zur Ausführung zu bringen , damit man dann auch diesen
Gegenden gerecht wird.

Wenn die Linie Usingen nach Idstein oder Niedern¬
hausen gebaut sein wird , dann findet sie ihre natürliche
Fortsetzung von Usingen nach dem Bad Nauheim,
eine Linie, die von dem Kollegen Dr . König  hier bereits
mehrere Jahre hindurch befürwortet worden ist. Diese
Linie wird zum teil durch preußisches, zum teil durch hes¬
sisches Gebiet gehen. Sie empfiehlt sich, weil sie zahlreiche
große Orte aufschlietzen würde und insbesondere für das
Bad Nauheim eine dringende Notwendigkeit darstellt.
Dieses viel besuchte Bad Nauheim, die Zuflucht der Herz¬
kranken, hat einmal Interesse daran , sich aus den ländlichen
Gegenden dieser Strecke mit Lebensmitteln zu versorgen,
und ein weiteres ebenso dringendes Interesse , seine Patten»
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ken leicht in die walderfüllten stillen Gegenden des Usa-
tals hineinzubringen , und drittens befinden sich aus dieser
Strecke zahlreiche Geyseritlager  von sobr starker
Haltigkcit, die, wenn eine Bahn sie rentabel machen wird,
für die Glas -, Keramik- und chemische Industrie von höchster
Bedeutung sein werden.

Ich komme damit zu zwei weiteren Bahnlinien . Ein¬
mal zu der

Linie von Laubuseschbachnach Nieder- oder Oberbrcchen
und von da über Dauborn und Kirberg  nach einem
Punkt der Aarbahn.  Auch diese Linie ist bereits von
mehreren Herren hiere im Hause warm befürwortet wor¬
den, so von dem Herrn Kollegen Lieber,  dem Herrn Ab¬
geordneten C a h c n § l n und von mir selber. Ich weih,
daß die Staatseisenbahnverwaltung der eventuellen Ren¬
tabilität dieser Bahn skeptisch gegenübersteht. Ich würde
aber doch bringend bitten, dieses Projekt einer erneuten
Prüfung zu unterziehen , weil ich darauf Hinweisen kann,
datz gerade diese Bahn eine Mcliorations-
babn im besten Sinne  sein würde. Sie würde eine
Reihe von Orten dem Verkehr nahe bringen , die seit Jah¬
ren infolge ihrer ungünstigen Lage andauernd und stark
in ihrer Einwohnerschaft zurückgehen. Es liegen in dem
Gebiet sehr zahlreiche Bcrgvorkvmmcn, die mangels Bahn - ,
gclegcnhcit nicht bewirtschaftet werden können. Ich weise
insbesondere darauf hin, daß die Orte Münster und j
Weyer,  die beide auf dieser Strecke liegen, in den letzten
zwanzig Jahren um etwa ein Viertel ihrer Einwohner aü-
gcnommcn haben, und dah der blühende Bergbau , der in
einem anderen betroffenen Orte, nämlich WolfShausen'
bisher betrieben wurde, immer mehr zurückgegangen ist
und dem Erliegen nahesteht. Es ist doch ein Ziel unserer
Eisenbahnpolitik, eine fleißige ländliche Bevöl¬
kerung an der Scholle fe st zu halten  und sie nicht
in die Großstädte zu treiben.

Eine weitere, dritte Linie,
die ich zu vertreten habe, ist ein ähnliches Schmerzenskind.
Sic geht von L ö h n b e r g an der Lahnbahn oder von dem
Gebiet nördlich von Lvhnberg - Selters  an der Lahn
gegenüber Niedershausen - Obershausen nach
Mengerskirchen,  wo sie die sogenannte Kcrker-
b a cht a l b n h n trifft , eine Privatbahn , und wäre von dort
weiterzuführen über Rennerod  und von dort entweder
über Burbach  oder — was mehr zu empfehlen wäre —
nach Dadcn und Betzdorf  an der Sieg hinuntcrznbrin-
gen. Die Ausführbarkeit dieser Bahn wird von den Fracht¬
gelegenheiten abhängen, und es ist mir nicht unbekannt,
daß die Aussichten dieser Bahn gelitten haben, seitdem die
fHirnn Krupp,  die mit starken Eisengruben dort liegt,
sich eine Drahtseilbahn gebaut hat. Ich zweifle aber nicht
daran , daß die Firma Krupp, wenn ihr besiere Fracht¬
gelegenheiten geboten werden, und wenn sie mit der Eisen¬
bahn billiger verfrachten kann als mit ihrer Drahtseilbahn,
sich gern dieser Bahn bedienen wird.

Ebenso liegen die B u d e r u s -E isenwerke  in Wetz¬
lar  und die Löhnbergerhütte bei Löhnberg mit sehr starken
Frachtgelegenheiten an der Strecke.

Ich habe schließlich noch eine Bahn aus meinem
früheren Wahlkreise,  den ich nicht vergessen habe,
in empfehlende Erinnerung zu bringen,' das ist die seit
vielen, vielen Jahren geforderte Linie

von Selters im Wcsicrwald durch daS Sayntal
nach Neuwied.

Ich bitte den Herrn Minister recht herzlich, dieser Linie er¬
neute Aufmerksamkeit zu widmen. Ich glaube, der Herr
Minister ist so davon überzeugt wie ich selber, daß kaum
irgend eine Bahn im Wcstcrwaldgebiet derartig lohnend
und ein Bedürfnis der Bevölkerung ist wie diese.

Weitere Ausführungen über Mängel des Fahrplans
auf der Strecke Weilburg -Usingcn und nach der Richtung
der Entscheidung über die beiden Linienmöglichkeiten ans
der Strecke Usingen-Idstein oder Niedernhausen behalte ich
mir für die zweite und dritte Lesung vor.

Vom Balkan.
Die Lage in Südalbauieu.

Aus Durazzo  wird gemeldet: In den südalbanischen
Bezirken, die nunmehr von den griechischen Truppen ge¬
räumt werden sollen, stehen ziemlich starke Abteilungen von
Aufständischen, die zum größten Teil aus Kretensern und
Mazedoniern . sowie Mannschaften der regulären grie¬
chischen Truppenteile bestehen. In und um Argyrokastro
und Premeti sowie in der Gegend von Leskowski stehen

10 000 Aufständische, die mit Maschinengewehren und Ar¬
tillerie versehen sind. Der Metropolit von Argyrokastro hat
sein Haus zu einer Kaserne umgestaltet. Fremden ist Reise-
sreiheit im Epirus nur mit einer von Zografos unterfer¬
tigten Spezialbcmilligung erlaubt . Die Aufständischen haben
eigenen Postverkehr und die griechische Post befördert die
mit den Briefmarken der cpirotischen Regierung versehenen
Sendungen ohne Nacherhebung eines eigenen Portos.

Die Ränmung Sndalbaniens.
Nach einem bei der Regierung in Durazzo eingetrof¬

fenen Telegramm hat der Kommandant der griechischen
Truppen bei Tepelcni den Kommandanten der albanischen
Gendarmerie von dem Abzug der Truppen verständigt,
worauf die Gendarmerie die von den Griechen geräumten
Stellungen bezog.

Die griechische Auswanderung ans Thrazien.
Aus Saloniki  meldet man : Der Zufluß tausender

von griechischen Flüchtlingen aus Thrazien dauert an. Ihr
Gesundheitszustand ist infolge der erlittenen Entbehrungen
beklagenswert. Die Krankenhäuser sind überfüllt . Die Ein¬
wohner der griechischen Dörfer in Thrazien werden von den
Behörden vertrieben . Die türkischen Behörden schiffen die
Griechen gewaltsam auf Dampfern ein. Ueberall in Thra¬
zien herrscht eine verzweifelte Lage. Das Vieh wird zst
tausenden geraubt.

Die Lage in Alster.
Aus London  wird gedrahtet: Im Verlaufe der

gestrigen Unterhaussitzung erklärte Ministerpräsident As-
quith in Erwiderung ans eine Anfrage, welche Schritte die
Regierung nach den jüngsten Vorfällen in Ulster zu unter¬
nehmen gedenke, u. a. folgendes:

Im Hinblick aut diese schweren Ausschreitungen, die
keinen Präzedenzfall besitzen, möge das Haus versichert
sein, daß. die Regierung unverzüglich geeignete Schritte
unternehmen werde, um dem Gesetz Achtung zu ver¬
schaffen und die Offiziere und Diener des Königs und
Seiner Majestät Untertanen in der Ausübung ihrer
Pflichten und in dem Genuß ihrer gesetzmäßigen Rechte
zu schützen.
Aus London  wird noch gedrahtet: Der Ministerrat,

der gestern abend stattfinden sollte, ist auf heute früh ver¬
schoben worden. Dieser Umstand wurde erst gestern abend
spät bekannt und hat in parlamentarischen Kreisen den Ein¬
druck hervorgerufen , als ob der Premierminister mit seinen
Kollegen Rücksprache betreffs Auflösung des Parlaments
nehmen wollte. Nach Beendigung des MinistcrrateS sollte
diese Tatsache dem Unterhause angekündigt werden. Trotz
der militärischen Vorbereitungen hat die Regierung die
Hosfnun» aus eine friedliche Lösung der Ulsterkrise durch¬
aus noch nicht aufgegeben. Die radikalen Minister ver¬
langen allerdings energisch den Abbruch aller Verhandlun¬
gen und den Uebergang zur Politik der Repressalien. Sie
befinden sich jedoch vorläufig in der Minderheit . Die
älteren und vorsichtigeren Minister scheuen immer noch die
Ergreifung von Maßnahmen , die einen vollständigen
Bruch herbeiführen müssen.

Kriegsvorbercitungen in Belfast.
Wie aus Belfast  meldet wird , übernahm General

Ready vom Kriegsministerium den Oberbefehl über die
Polizei der Stadt und des Bezirkes Belfast. 5 Kriegsschiffe
trafen vor Parne in der Nähe von Belfast ein. Vor Lam-
bah, 8 Stunden von Belfast, kreuzen 0 Dreadnoughts . Der
Oberbefehlshaber der Hcimatflotte ist an Bord des Panzers
„Fron Duke" vor Lambah cingctrvffen.

Kurze politische Nachrichten.
Keine neue WeWorlage in EiM-

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: An
den Besuch der süddeutschen Höfe durch den Staatssekretär
Kühn sind in einem Teile der Presse so sonderbare Be¬
trachtungen geknüpft worden, daß sie non jedem, der den
Dingen nicht völlig fernsteht, auf den ersten Blick als der
tatsächlichen Unterlage entbehrend erkannt werden müffen.
Ans dieses freie Spiel der Phantasie des näheren einzu¬
gehen, schien uns bisher nicht erforderlich. Da jedoch die
Versuche sensationeller Gerüchtsbildung nicht aufhören zu
wollen scheinen, sei festgestellt, datz die Reise des Reichs-
schatzsekretärs ausschließlichdurch Höflichkeitsrücksichten per- >

Feuilleton.
Musik.

Konzert irn Kasino. Wiesbaden,  28 . April . Der
gestern von Herrn Ernst Heinz Raven  im Kasino ver¬
anstaltete „Licöer-Abcnd" hatte sich trotz der für derartige
Unternehmungen so ungünstigen Jahreszeit eines recht
stattlichen Besuches zu erfreuen . Das Programm des
Abends zerfiel in zwei Abteilungen , von denen die ersten
Lieder von Schubert, Brahms . Dorn , H. Wolf und R.
Strauß , die zweite verschiedene Fragmente ans Wagner-
schcn Tondichtungen, sowie die Schlußszene des ersten Aktes
ans Leoncavallos „Bajazzo" enthielt. Herr Raven ist seiner
ganzen Veranlagung nach in erster Linie „Opernsänger":
infolgedessen sucht er sich mit Borliebe — auch im Liede —
solche Stoffe aus , die seinem dramatischen Empfinden und
Vortragsvermögen am meisten entgegenkommen. In der
ersten Abteilung war dies besonders die Eingangsnnmmer
„Der Doppelgänger" von Schubert und das Schlußlied
„Heimliche Aufforderung" von R. Strauß , die beide in un-
gemein fesselnder und nackender Weise zum Vortrag ge¬
langten und von der höchst beifallsfreudig gestimmten Zu¬
hörerschaft mit lebhaftem Dank entgegengenommen wur¬
den. Auch H. Wolfs „Fnßrcisc" und „Der Freund ", sowie
Brahms ' „Wie bist du meine Königin" hintcrlietzen einen
sehr vorteilhaften Eindruck, während verschiedene andere
Nummern , wie z. B. „Traum durch die Dämmerung " in-

ß folge der bekannten Ueberakustik des großen Saales nicht
die richtige poetische Grnndstimmung zu erzielen vermoch¬
ten. — Sehr Gutes bot Herr Raven mit den beiden Schluß¬
nummern , der „Schwerter-Szene" aus der „Walküre" und
dem ergreifenden Monolog des Canio ans Leoncavallos
„Bajazzo". Das heldisch gefärbte, bis zum Schluß in unver¬
minderter Kraft standhaft anshaltende Organ des Sängers
erwies sich hier von größter und stärkster Eindrucksfähig¬
keit. Die Wirkung wäre vielleicht noch durchschlagender
gewesen, wenn Herr G. Frankel  vom Königlichen
Theater — sonst ein sehr gewandter und zuverlässiger
Pianist — die Begleitung etwas großzügiger, ich möchte
sagen, orchestraler ansgestaltet hätte. — Daß Herr Raven
für seine künstlerische Leistung durch mehrfachen Hervor¬
ruf , sowie eine Anzahl kostbarer Blumen - und Lorbeer¬
spenden ansgezcichnct wurde, bedarf bei der allseitigen Be¬
liebtheit, deren sich der Sänger hier bei uns erfreut , wohl
kaum der vesondcren Erwähnung . F. K.

Theater.
— Direktor RehrendS Abschied. Aus M a i n z, 27. April,

schreibt unser Mitarbeiter : Nach neunjähriger ersprießlicher
Tätigkeit nahm heute unser bisheriger Direktor , Hosrat

B ehrend,  öcn . der hessische Landesherr in Anerkennung
seiner Verdienste durch die Verleihung des Ritterkreuzes
erster Klasse des Ordens Philipps des Großmütigen aus¬
gezeichnet hat, zugleich auch als Schauspieler in zweien
seiner Lieblingsrollen , nämlich des Dorfrichters Adam in
Kleists Lustspiel „Der zerbrochene Krug " und als
Abu Said  in Blumcnthals Verslustspiel gleichen Na-
mens Abschied vom Mainzer Publikum , um seine neue Stel¬
lung in Frankfurt , die er bereits zu Anfang des Jahres
übernommen, ausschließlich auszufüllen . Im crsteren Stück
unterstützten ihn wesentlich Obcrregisseur Springer als
Dorfrichter, Rose! van Born als Frau Marthe und Frl.
Holländer als deren Tochter Eue sowie Herr Laubingcr als
Ruprecht. Das Publikum begrüßte das feinsinnige Lustspiel
beifällig, und schon hier nahmen die ehrenden Blumcnspen-
den, die sich vom bescheidenen Rosenknösplein zu Lorbeer-
kränzen und schließlich zu einem Blumenwagen steigerten,
ihren Anfang. Ein graziöses ungarisches Ballett leitete znm
zweiten Lustspiel über, in dem besonders die Deklamations-
knnst des gefeierten Direktors aufs neue glänzte. Den
Schluß der erhebenden Abschiedsfeierbildete der letzte Akt
aus Richard Wagners „Meistersinger", wozu man als Ver¬
treter des Waltber Stolzing den Darmstädter Hofopern¬
sänger Becker, ein früheres beliebtes biestges Bühncnmit-
glicd, batte kommen lassen, der sich mit seinen glänzenden
Stimmitteln seines Parts meistersängermäßig entledigte.
Hierauf fand die ciacntliche Abschiedsfeier der Bühnenmit¬
glieder von ihrem Direktor statt. Der Oberrcgisseur, Herr
Springer , sowie der Bureauvorsteher , Herrn Hüner , dank¬
ten ihrem bisherigen Vorgesetzten im Namen des Kolle¬
giums für seine kunstfördcrnde und stets humane, ja wahr¬
haft kollegiale Leitung, worauf Herr Hofrat Behrend sicht¬
lich bewegt erwiderte : er dankte auch noch besonders den
Spitzen der Mainzer Behörden, der Theaterkommission, der
Presse, sowie seinem Künstlerpersonal für die Unterstützung
in seinen Bestrebungen, bat um ferneres Gedenken und
schloß in der Hoffung auf Wiedersehen. Seine Hinweise
auf die Hebung der Kunst in Mainz und das Entgegen¬
kommen mit sympathischem Verständnis wurden mit leb¬
haften Zustimmungsrufen begleitet. Dr . N.

Theater -Verein und Opernkritrk.
„Eine Zeitungskritik  erfüllt nur ihren Zweck,

wenn sic freimütig  gehalten ist" — dieser Grundsatz
scheint im Gießcner Theater -Verein keine Billigung zu
finden. Das Ensemble des Darmstädter Hoftheaters hatte
in Gießen  ein Gastspiel veranstaltet und den „Figaro"
zur Aufführung gebracht. Der Musikkritiker des „Gießener
Anzeigers", dem die Leistungen der Darmstädtcr nicht recht
gefielen, gab keiner Meinung offen Ausdruck und — i»

Dienstag , 28 . April 19^
anlaßt worden war und weder  die Regelung irgend $ -
cher Fragen des W e h r b c i t r a g e s, noch die • ~,ji
Bereitung neuer Rüstungs - oder S t eu
Vorlagen  bezweckte.

Protest gegen eine Wohl in Schwetz. ,
Das polnische Wahlkomitee in Schwctz hat Beid0̂ }i

gegen die Wahl des reichsparteilichen Abgeordneten
Halem abermals Protest einzulegen.

Die Gothaer Minlsterkrise.
Zu der Gothaer Ministerkrise wird jetzt bekannt,

in der letzten Zeit eine ganzr Reihe von Ernennu,
Titel - und Ordensverleihungen , namentlich an ausw°-̂
Personen , erfolgt seien, ohne daß der Minister v. -ft ..<
vorher gefragt oder um seine Zustimmung angcga
wäre.

Bor den heiiiilhen Wahlen.
Im hessischen Landtagswahlkreis Alzen, der Bi#tfft

stets nationalliberal vertreten ivar, ist der bisherige: * ,
freier des Kreises in der Zweiten Kammer zurückge's-̂

Bertrauensmännernn 'als Kandidat ansgestellt.
Zu Kaiser Franz Josefs Erkrankung

Wie unser Wiener Korrespondent erfährt, hält die. J
kvititint  SRpfiithptt Aliisers ent. Der Kaiser lvar 6serung im Befinden des Kaisers an. Der Kaiser war

den ganzen Tag über bei bester Stimmung undVVil l! llf )V- *4 VVV VVl VVliv . w  „
verschiedene Personen seiner Umgebung, darunter de» -(f

— Abenoj(lHerzog-Thronfolger . Um 7'A Uhr am Montag
schienen Dr . Kerzl und Hosrat Dr . Ortercr , die_ _ _ — wucu -ii uh  eifLjü
leutende Besserung feststellten. Der Katarrh istwcuicuut «ütiictmiy imiiilwivh . ,-w/v *. ^ »,»
in Lösnna begriffen, Fieber ist überhaupt nicht mehr
banden. Sollte die Besserung im Befinden weiter ano°^, anb-lK
so wird der Kaiser voraussichtlich in den nächsten
wenn das gute Wetter anhält , den ersten Spazier^ ,
unternehmen. Die Umgebung ist wieder zuversichtuw- p
man glaubt , daß die gute Konstitution des Kaisers da»
Wohlsein bald überwinden wird.

Zas öelgiiSe KSnlgsmar in Luxemburg. ^^
Da ? belgische Königspaar traf am Montag u«

Gegenbesuch bei der Grotzherzogin mit großem
in Luxemburg  ein . Am Bahnhof erfolgte ein teie ^
zumo &

b,U v u ^ l Ul O H J v m . «UH VVI> . r, »V - - . . . j]ii _
Lmpsana durch die Großherzogin, ihre Mutter und i(! d,
llegiernngsmitglieder . Die Preise sratcrninert mit YCTegitri'UniitfuiuHiicuci.
und erinnert an die Zeit von 1880 bis 1839, wo - vxe
mit Belgien vereinigt war.

Die sronziisiskhen Wahlen.
»i
il

Tic Pariser Blätter bringen vorläufig ^begreisli^zu den Wahlen- .
Titel „Eine S«weise fast keinerlei Kommentare

„Figaro " veröffentlicht unter dem , t,
einen Leitartikel, in welchem er in scharfen Worten
Entrüstung über die Wahl von Caillaux Ausdruck gi"' J
u. a. schreibt: „Ein Wahlwst<:m, das ein solches WaM° $
nis haben kann, ist aerichtct. Es ist höchste Zeit , „<!
Wühlreform durchgeführt wird. Wenn die Repuvn^ „>
nicht alle so verblendet sind wie die unglückseligen «j
von Marners , würden sie dies bald einsehen." \(-
mottite " schreibt : „Wir können erklären , daß die Waw ^ ,
allgemeinen für die geeinigte sozialistische Partei
Sieg bedeuten. Im Seinedepartement allein hat dre *

Zuwachs von 55 000 Stimmen zu verzeichnen.einen
Schließung deutscher Vereine ln Lodz.

Aus Lodz  drahtet man : Die Petrikauer Gon«« ^trnri öltCu .ißmentsbehörde verfügte die Schließung der zwei alt n F tz
scheu Turnvereine „Eiche" und „Kraft sowie des ff- I,scheu Turnvereine „ixra,e" nno „stinu «wr „ .y
sportgymnastischenVereins . Die drei Vereine weöU ftj
29. April zu der Maßnahme des Gouvernements ^ ^
nehmen.

Italien und die Tilrkei.
Aus Konstantinopel  meldet man : ($r

der Italiener im Dodekanesos und an der gegen,ibê ^' ^
. :n Küste wird hier mit großem p 'M jt

Täti§ M,

den kleinasiatischen Küste wird hier mit großem «
»erfolgt. Die Italiener sollen seit längerer Zeit lea ^»erfolgt. Die Italiener sollen iett längerer yyjir
Interesse für die Marmarisbucht gegenüber der »tio ,-j,
dos bezeugen. Die Offiziere des kleinen italicni,ck>en „ , ^
zers „Eoatit ", der vierzehn Tage dort ankerte, Han
naue Sondierungen vorgenommen und die uw» 19
Berge genau vermessen. _ Bq
rarmstabt nahm man die sreimütigenAeußerungen sevtz
roht mit Nicht,viederkommen: der G,eßener THE A
in aber geht noch weiter und zitiert die Leiter
■«« „Anzeigers" als Angeklagte gleichsam vor das A >»gen

iürlich icynren oie .venx » uc» *'>(
Erscheinen„zum Verhör" ab, teilten vielmehr ist

>steineri ? uns nuutuunu - \ \\ i.
incr zu diesem Zweck einberufenen Ver,ammlunS^- t st>

lehnten die Herren des „Gießener Anzeiger $ *

'itzendcn des Theater -Vereins mit . daß kunftra von
hnngen der vom Verein veranstalteten Opernvorst
ibqesehen wird. Die einzig richtige Antwort . , „tjij

Sachlich erfuhr der Fall wünschenswerte Bete Kl
dirrch Gutachten zweier unanfechtbarer Slutoritare
P»t Prof . Dr . Krüger und Oberregierungsrat Dr . +m*
Gießen: ans Befragen durch die Redaktion des " «z,,
Anzeigers". Geh. Rat Krüger erklärt wohl von
'ei ein „schlechter Kritiker", weil er „als bedinqu»̂ st ..
vkozartverehrer iede Gelegenheit begrüßt, die eist i
seren, bildungsfähigen Publikum den Genuß >

Hl
H
üe

\
t _

Lpernmnsik vermittelt ". Und er stimmt ans diesem,̂ A  »
>er mißbilligenden Kritik im „Gieß. Anz." nicht sc-,
keilcii zu. In der Hauptsache aber stellt sich Geh- --
ier rückhaltlos aus den Standpunkt des Referent^ ,,
>end. „cs war iedcnfalls eine Kritik, aus der Savs U
Larsteller lernen konnten, wenn sic lernen V
incr solchen Kritik soll man meiner Meinung »» ß
>ann nicht cntgcgentreten, wenn man manches ans.. . _ _ . . . . . . TuCIlH rxillll JllUllVlJvjJ 9
eht als der Kritiker. Unser Kritiker muß  d a ^ ej ,

loben, sondern auch zulaßen,  nicht nur zu .— .., ,- - , „
Die andere Autorität , Oberregierungsrat.. . . . . . . . D. Dt- 3}

ier zwei Jahre lang selbst die Musikkritik für
r" ausgetihts. bemerkt kurz: „Mit dem

innte ich diese Ausführung als eine gelungeneU!11L <1 | UIJX Ully vlil -. ,i
eichnen". Und erklärt sich mit den Ausführungen
lefochtcncn Kritik „in allen wesentlichen Punkten «
iandcn". zn

Bon seiten des Vorsitzenden des Gießener « v
Sercins wurde nun Ocl ins Feuer gegossen, w": n
angt. daß solche Kritiken wie die angefochtene
ivrkämen. Darauf erfolgte, was das nächstliegen
ier „Gießener Anzeiger" teilte seinen Lesern in' ' sts
>on Besprechungen abznsehen. c,!,!'

Der Gießener Fall , mag es sich auch nur i" f w
sturm im Glase Wasser handeln, beansprucht
eine Ursachen binansreichcnde Bedeutung:
infs neue die Abneigung der Direktoren und
on Theater -Aufführungen gegen eine freimütig^
»rechnng. Znm Glück gibt es dagegen einen î11, h£tt,#- ~ . . tut

*1s
i
sti

i
i
»i

»irksame Abhilfe. Der „Gießener Anzeiger" Hü. . . rv/ 1 i . .. CY, . ? c /t * . (■. ff . ClJaVU *. i

»1
ü

cn vom Theater -Verein den Gefallen, ihre Ver" ^cJ
en von nun an zu übersehen, und er leistet daviv qv
chhängigkeit einer freimütige» Kritik den größren
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Sie ftMe in Marotto.
fcbttf?®S e t « o n meldet ein Telegramm : Die Aufständi-
dat vorgestern abend die Stabt , wobei ein Sol»
Send? «Ein Zivilist getötet wurden . Die vor der Stadt lic-
inJ-̂ Hnrka soll über drei Kanonen verfügen. Die Lage
fa&lJn 1ft,n ist sehr ernst. In der Bevölkerung macht sich eine

Unruhe bemerkbar.

$
:S

Arbeiterbewegung.
'* re ifnncnficn in Kolorado Der zwischen Strei.

seNs.,rl. "nd Staatsmilizen in Kolorado abgeschlossene Waf-ki,»». nnnh wurde abgebrochen, doch ist es noch nicht be¬kannt. non welcher Seite . Jedenfalls gab es bei Canon
lvurz-1"En heftigen Kampf, bei dem sieben Personen getötet
Km: en- Ein Vertreter des Arbeitsverbandes erklärte, manheb

_ „ Grubenwächter gefangen genommen und ein
styVf^'Nengewehr erbeutet. Die Streikenden ziehen Ver
IchlyMen heran. Inzwischen wurde in Washington be!NN, Bunbestruvven in das Streikaebiet an entsenden

ieif
I

[tit«r»

ashington  drahtet man : Präsident Wilson
istockefeller persönlich, int Kohlenarbeiterstreik, der

Monaten in Kolorado herrscht, zu intervenieren , umAf y **vu ui siuiw auvv  et * mri > o imcivcuicicur wui
4a§ Wrcit«nctcn, die so viele Menschenleben und so

ststep̂ îerielle Verluste gekostet haben, ein Ende zu be

At'
OT
„in«

**
tlf1
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Hof und Gesellschaft.
ich» '? Taufe des jüngsten Kaiserenkels. Aus Braun
öolttmVö "ird gemeldet: Aus Gmunden sind mebrere Hof-
dcnz?lien als Geschenk des Herzogs von Cumberland zu
8ivr-p°" ifcicrlichkeiten eingctroffen. Die dazu gehörigenu«d Geschirre sind genau denen des früheren han-

ichen Königshauses nachgebildet.
Skujx rlvbnng am Hofe zu Detmold. In Detmold erfolgt
Hij ^ Verlobung des Prinzen Julius Ernst -u Lippe

'tu'1
n»

Herzogin Marie von Mecklenburg.

Stadtnachrichten.
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Wiesbaden, 28. April.

Elfter von Loevell kommt nicht nach Wiesdoden.
Ijdf, et  neue preußische Minister des Innern , v. Loevell,

verzichtet, den ihm vom Kaiser bis zum 7. Mai
tt  Urlaub in Wiesbaden zu verbringen . Er ist in

ttrge. evburg geblieben, wo er sich in sein Ressort ein
e*' ®ine  Zusammenkunft mit dem Reichskanzler

E der Minister erst nach seinem Amtsantritt haben.

be^ d-SMe.

il
i etßT ”rTauc- Generalmajor Waldemar v. Münen-«' Zuletzt Kommandeur der 29. Jnfanteriebrigade , ist in

t5e« dum Dienstag im Alter von 78 Jahren hier gc-
Jtt Rn Montag Nachmittag starb hier der anfangs
ÜQIe*  stehende Bildhauer Nikolaus Gris/n-

ka"kM

SS«
®er  Verstorbene , aus dessen Atelier zahlrei'che

W) ^ "»volle Grabdenkmäler hervorgegangen e-nd, mußte
, rines Leberleidens am Donnerstag einer Opc-

Öctttj„̂ ^ rziehen, die gut gelungen schien, bis nunmebr
:» ,, '»UlK auerwartet der Tod eintrat . — Im Gemeindebad.Ink', >1- rtVH cm i » /■. tJo* Montag ein hier zur Kur weilender Fremder— - - - • • - - •

’fe5
H

gerührt , der seinen alsbaldigen Tod herbei-

^t ^r/Ä ^ersonalien. Gerichtsassessor Dr . Rath ist zum
Mffo,aner ernannt und ans hiesige Amtsgericht versetzt,

tttt* ,ist  zum Landrichter ernannt und als sol-- Mi zum «nnuriajit
PTL Frankfurt versetzt worden.

^ 4 li. 7 "llches. Die Wahl des .
i?.äeum» dum Direktor des städtischen Lyzeums I, des Ober-

uliches. Die Wahl des Oberlehrers Professors
.tktor des sti_

. h" Studienanstalt hat die Bestätigung des

ti0rJ

%

. L ^ fundem
tet  Rdolf -Stiftnng . Am Sonntag , 26. April , feierte
?dy r, ' Es b a d e n e r Zweigverein der Gustav
feilst r^ Eiftung  sein Jahres  fest . Der Festgottes-

itt  ber Ringkirche statt. Bor einer zahlreichen
st»tth f. predigte Pfarrer Gros aus Esch über das Wort
.E§ nt..,." »6 und zeigte den rechten Beweggrund der Arbeit

Adolf- Vereins in 'der Sorge um die Seelen
¥  der Nn»^ Esahr stehen, ihren Glauben zu verlieren.

.ßf

1i

5)7 ver ?uyr  ueyen , lyren i n̂nuucu SU ucuicicu . —
)?^ ersa. s^ Versammlung, die um 5 Uhr im gutbesetzten

uattfand, zeigte Generalsuperintendent Ohly die
Kn?rtez ? es Gustav Adolf-Vereins an der Hand des
C er-,,Luc.  7, 4 und 5: „Er ist es wert, daß du ihm

er „„est. Denn er hat unser Volk lieb und die Schule
di- Erbauet ". Pfarrer Deitcnbeck aus Sossenheim

id- ihrev̂E Hörer in das Leben einer Diasporagemeinde
»db" tzr,ud Sorgen und Kämpfen, aber auch mit

iS

itz vier?-EUöen hinein. Dekan _ _.
«W in der Diaspora gearbeitet hat, wußte,7.psvrn«' p°n edlem fSl.mnr - - - . . . 1-tMr -ch'e""?- edlem Humor und tiefer Wärme getragenen

m..l die Herzen zu begeistern für die hohen Ziele
d -'Ä ;»«' ' » ' « ; ä 'S 'ä
ÄS > "Äter 6elStn ®tKd " 5'
&  ttt Männer-Gesang-Berern. Eine recht wür-

«

Der Ertrag
Gemeinden Wirges und

w*

S* r, ete £ ? feilen wohlgelungene Liedertafel  ver-
Ä " i"ng ?, -? erein am Samstag . Den Reigen der Ver-
^ "8 b,8 « isnete der Verein mit 2 Chören, die unter
Vale«. 3?,* . rrn  Kapellmeisters Utermöhlen vorgctragenk& SR »*, 1 ,n Kapellmeisters Utermoyren vorgerragen
^kit,?bends " Zahlreich waren die solistischen Darbietungen
»lz'm. Und-.̂ rr ^Backhaus junior zeigte sicĥals tüchtiger

A *Ner,
l

x » ,
i«1

S '«

*- Und « aayaus junior zeigte uw als luwi 'urt
?°viandt r̂r Ew. Dietzel, Mitglied des Kurorchesters,>C»len Piston-Virtuose. Eine stattliche Anzahl

-W “ . . Srl . Urbach. Reiß, Lang, Mössinger, Uter-
"»d °? t. pll^ tc sichm„ das Gelingen des Abends recht
^n^ u!(änfier v°n Schubert und Duette von Offenbach

M d,^ "" wechselten ab und fanden den irngeteilten
anch' ZlreichHienenen Zuhörer . Großer Beifall
aus Dietzel als Tenor zu teil Die

?>ate« von A, floretto. und Lieder von Ohliger und̂ Bccker
Dietzel als Tenor zu

«v» ond Lieder von Ohliger ....v
Dietzel, der über ein prächtiges Strmm-

sti>»> rs nw« ' E großem Verständnis gesungen. Jeben-
Mitau . ^ w Verein , der Herrn Dietzel als fern

S' rfuu’- ■'o,T‘,eil rählt , zu diesem Stimmenzuwachs gra¬st- Lrha,. ' •Sei* s£ *°^U' Än  diesem Stimmenzuwachs gra-
t »^ 7 .pvrq„ n.„ Aufschläger verstand es, mit den mei-
m  H z°'? ie L^ ßß enen Dialektdichtungen von Rosegger.

teilt i°d°KMuskeln der Zuhörer in Tätigkeit zu setzen:
Jet , } Beis , N dem Herrn Hofschauspieler Herrmann
?? hi*  bedarf erst keines Hinw .'ises für
zi^ - den ^ .Künstler kennt. Die Leitung des Abends
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R bewttĝ . stler kennt. Die Leitung des Abends
-^ Vten Händen des Herrn Kapellmeisters

Robinson führte die Begleitung der
T«, , ° p" Operette von Offenbach künstlerisch

fe5o , des Rnndes Deutscher Boden-
?«n̂ °r n.„chaftsstelle: Alexandrastraße21, Wiesbaden)
R
H

ein«*.:1'

3J „ ;aet, rvodenreform.
^nvhat « zu  entnehmen : 1. Der C

b»e -iv ^ dieEigenchaft einere tne § Rechts,  ist » »ei

Grund
Ware,

Ein Recht steigt aber

nicht im Preis , wenn Lasten darauf gelegt werden, sondern
es muß durch Lasten billiger werden! Man denke z. B . an
ein Patentrecht, einen Platz im Theater, an die Konzession
zu einer Schankwirtschaftoder Apotheke nsw. — Der Bund
Deutseher Boöenreformer tritt dafür ein, daß der Boden,
diese Grundlage aller nationalen Existenz, unter ein Gesetz
gestellt werde, das seinen Gebrauch als Werk- und Wohn¬
stätte befördert, das jeden Mißbrauch mit ihm ausschließt,
und das die Wertsteigerung, die er ohne die Arbeit des
Einzelnen erhält , möglichst dem Volksganzen nutzbar
macht. Der Bund vertritt also ein Lebensinteresse der All¬
gemeinheit, und es erklärt sich daraus , warum er seine
Freunde in allen politischen Parteien zählt. 2. Da der Bo¬
den keine Ware, sondern ein Recht ist, so ist es kein Wun¬
der, daß sich das Kapital seit alters daranfgeworfcn hat!
Wäre aber diese Mühe nicht einer besseren Sache wert, und
erleben die Kapitalisten wirklich uneingeschränkte Freude
an diesen Gewinnen ? Jedenfalls ist es segenbringendcr
und befriedigender und gewährt auch einen besseren mate¬
riellen Nutzen, sich produktiven Aufgaben zuzuwenden. —
3. Für die Nichtkapitalkräftigen bedeutet die Bodenspektrla-
tion eine Summe von Elend. Die Mißstände in den Woh-
nungsverhältnisscn in den großen Städten sind schreiend.
Auch auf dem Lande, und den Mittelstädten ist in dieser
Hinsicht viel zu bessern. — 4. Die Kapitalverluste der
Bau Hand werker,  Baulieferanten und Bauunterneh¬
mer sind Jahr für Jahr ungeheure durch die Boden¬
spekulation  mit ihrer unausbleiblichen Begleit¬
erscheinung, dem  B a u s chw i n d c l. Die oberfläch¬
liche Art, wie oft die Taxation der Grundstücke,
sogar von Seiten gerichtlich beeidigter Sachverständigen,
gemacht wird, ist ganz unverantwortlich , denn sehr häufig
dienen dabei als Wertmesser für die Grundstücke einfach die
hohen Preise von Scheinverkäufen. Der Schutz der Bau-
Handwerker, Banlieferanten und Architekten durch Ein¬
führung des zweiten Teils des Gesetzes zur Sicherung der
Bauforderungen ist also eine der dringendsten Aufgaben.
Gegen das Mietskasernensystem  kann eine ent¬
sprechende Bauordnung helfen: ebenso wichtig sind die Be¬
bauungspläne . — 5. Auch die kapitalkräftigsten Unternehmer
aber leiden unter dem heutigen Bodennnrecht. Z. B. kann
keine Industrie sich vergrößern , wenn der benachbarte
Grundeigentümer , von dem sie ein Stück braucht, es nicht
gestattet. — 6. Die Bodenreform unterscheidet sich sehr we¬
sentlich vom Kommunismus : Erstere verlangt , daß das
Eigentum (auch das Bodeneigentum) geschützt bleibt : sie
kämpft aber gegen die Mißbräuche, die damit getrieben
werden. Die Steuern auf den Boden lsei es Steuer auf
den gemeinen Wert, oder Umsatzstempel, oder Zuivachs-
steuer auf den Boden usw.) veranlassen erklärlicherweise
den Eigentümer , dafür zu sorgen, baß sein Boden nicht
brach liegen bleibt, sondern baß derselbe zu raschmöglichster
Verwertung kommt.. — Nicht die Reichswertznwachssteuer,
oder ähnliche Steuern , haben das schlechte Baugeschäft der
vergangenen Jahre verschuldet, sondern baS maßlose Jndic-
höheschranben der Bauplatzpreisc war es. worunter beion-
ders Wiesbaden seit wohl 7—8 Jahren leidet. (Die letzt-
vergangenen beiden Jahre 1912 und 1913 aber standen un¬
ter der die Unternehmungslust lähmenden Furcht vor
einem Weltkrieg.) — Der solide Hausbesitz wird durch die
Stenern auf den gemeinen Wert durchaus nicht geschädigt,
sondern im Gegenteil begünstigt. — Die allgemeine Folge
der Einführung der Grundsteuer nach dem gemeinen Wert
war einerseits eine stärkere Heranziehung der für Bau¬
stellen in Frage kommenden Grundstücke (sowie der herr¬
schaftlichen Wohnhäuser und der Fabrikgebäude), anderer¬
seits dagegen eine Entlastung der Besitzer von Häusern,
die vorzugsweise vom Arbeiterstande, sowie auch vom Mit¬
telstände bewohnt werden. In ähnlicher Weise sprechen
sich verschiedene Hausbesitzervcreine ans : daß nämlich der
solide HausVesitz nicht gelitten habe. — Die wachsende Ver¬
schuldung ist ein Gegenstand ernster Sorge in unserm Va¬
terland , und es wäre dringend zu wünschen, daß das Leih¬
kapital nicht der Bodenspekulation zugeführt wird, sondern
dem Bau von Wohnungen und für andere produktive
Zwecke bient. Hierzu bedarf es einer Aenderung deS heuti¬
gen Hypothekenrechts im bodenreformerischen Sinne . —
Hierauf hielt Herr Richard AbelS  auS Schierstem einen
Bortrag über die Wertzuwachsstener im Besonderen, wel¬
cher ebenfalls lebhaftes Interesse fand und woran sich eine
Diskussion anschloß.

Lohnbewegung im Plattengewerbe. Die Plattenleger,
deren Tarifvertrag am 1, April endete, waren in eine Lohn¬
bewegung getreten. Nach langwierigen Verhandlungen ist
mit den Arbeitgebern, um einen Streik zu vermeiden, ein
neuer Vertrag zustande gekommen, wonach die seitherigen
Tarifsätze nicht unwesentlich erhöht wurden und auch noch
andere Ncrgünstigungenn zugestanden werden mußten.
Eine selbstverständliche Folgeerscheinung dieser erhöhten
Lohnsätze wird eine Steigerung der Preise für die Platten¬
arbeiten sein.

Die Stolzc-Schreysche Schule der Kurzschrift, die über
ihre neuesten Erhebungen berichtet, hat auch im letzten
Zähljahre einen weiteren Aufschwung genommen. Sie
wird in Deutschland von 2992 Vereinen mit 87 791 Mit¬
gliedern gepflegt, 99 Vereinen und 9811 Mitgliedern mehr
als im Jahre zuvor.. Auch die Zahl der in Deutschland
Unterrichteten hat sich wieder um 7914 vermehrt und be¬
trägt jetzt 142 989. In Preußen wirken für Stolze -Schrey
1546 Vereine mit 63 859 Mitgliedern . Die Zahl der Unter¬
richteten stellt sich hier ans 111 928. Auch die Pflege der
fremdsprachlichen Uebertragungen , mit deren Kenntnis oft
recht gut bezahlte Stellungen zu erlangen sind, nimmt zu.

Zwangsversteigerung . Bei der am Montag stattgehab¬
ten Zwangsversteigerung des Sauses Karlstraße  49,
3 Ar 28 Ouardratmeter , blieb Höchst- und Einzig-Vietende
die Naffauische Sparkasse, welche ein Gebot in Höhe von
49 999 M. cinlegte. Rechte bleiben nicht bestehen, so daß
Hypotheken in Höhe von 49 999 M. und 16 990 M. ausfallen.
Die Naffauische Sparkasse hatte auf ihren Namen eine
Sichcrheitshypothekc in Höbe von 6799 M. eingetragen. —
Die Schätzung des Feldgerichtes belief sich auf 72 999 M.
Die Zuschlagserteilung wurde ausgesetzt.

Em Schwindler in der Uniform eines Forstbeamten.
Die hiesige Kriminalpolizei nahm am Montag einen Logis¬
schwindler fest, der sich als königlicher Forstaffeffor in der
Uniform eines solchen einmictete, seine Wirtin um ein
Darlehen anpumpte und dann unter Hinterlassung der
Logisschuld heimlich verschwand. Auch knüpfte der noble
Herr mit einem hiesigen jungen Mädchen ein Liebesver¬
hältnis an utcd ließ sich von ihr ebenfalls ein Darlehen
geben, worauf er sic einfach sitzen ließ.

Kurhaus , Theater , Vereins , Vortrage ustv.
Der Nationalliberale Jugend verein  hält

am Mittwoch, 29. April , abends 9 Uhr im „Nonnenhof"
eme Jahreshauptversammlung ab. Herr Alb. Feith wird
wer dqs Thema „Die Sozialdemokratie und wir anderen"sprechen.

Naturschutzpark,  e . B. Am 39. April um 8J4 Uhr
ooen&8 findet in Main  z im Schiffssaal des Kasinos „Zum
Gutenberg", Große Bleiche, die Gründunqsversammlung
der Ortsgruppe Mainz , und am 1. Mai um 9 Uhr im Hotel
^Einhorn " hier in Wiesbaden,  Marktstraße 32, die
Monatsversammlnng der Ortsgruppe Wiesbaden statt. Da
ich die Veranstaltungen zu sehr häufen würden, ist die

Tageswanderung nach Kreuznach und Münster ea. St . bis

zum 10. Mai verschoben worden. $m  allen diesen Veranstal¬
tungen sind Mitglieder und Freunde des Vereins ein-
gelaüen.

Botanischer Ausflug.  Am morgigen Mittwoch
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
Nassau ! scheu Vereins für Naturkunde  einen
Ausflug in die Umgebung von Vudenheim und Uhlerborn.
Abfahrt 2,29 Uhr nach Niederwalluf. Gäste sind willkommen.

„Das Opfer der Fremdenlegion"  betitelt sich
das vieraktige Filmschauspiel, das ab heute auf vier Tage
im Imperial - Biograph , Rhein  st ratze  41 , zur
Vorführung gelangt.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Die Kranken- und Sterbekassc, ehemalige Hilfskasse
Nr. 79, hielt am Sonntag Nachmittag im Gnsthauie „Zur
Krone" ihre S chl u ß v e r sa m m l u n g ab. Ueber fünfzig
Jahre hat diese Kasse bestanden und in dieser langen Zeit
sehr segensreich gewirkt. Durch Gesetzesbestimmungmußte
die Auflösung der Kasse beschlossen werden, als noch 3599 M.
Reservefonds vorhanden waren . Nichts Gutes ahnend,
sank damals die Mitgliederzahl rasch von über 499 aus
etwas über 299. In der Tat hatte die Kasse eine solche Zahl
von Kranken zu verzeichnen, daß zu erwarten war , die ver¬
bleibenden Mitglieder müßten am Schluffe schwer in die
Tasche greifen. Bei der Abrechnung ergab sich aber, daß bei
218 Mitgliedern noch ein Vermögen von 814 M. vorhanden
war . Jedes Mitglied erhält demgemäß 1,44M., und 27 Pf.
werden der Armenkasse überwiesen.

)ü.MmwlMlis DesM.M.liesMDen.
F. C. Wiesbaden, 27. April.

Am Montag Abend folgten die Abgeordneten einer Ein¬
ladung des Herrn Regierungspräsidenten Dr . v. Meister
zu einem

Festmahl
im kleinen Konzertsaal des Kurhauses . Unter den 195 Fest¬
gästen befanden stch neben den Abgeordneten u. a. Exzellenz
Professor Ehrlich aus Frankfurt , Oberst v. Hake von den
Achtzigern, der Bezirkskommandenr Oberst Rott , Konsisto-
rialpräsident Dr . Ernst , Generalsuperintendent Dr . Ohly,
Lanögerichtspräsiöent Geh. Oberjustizrat Mencke, Erster
Staatsanwalt Geh. Justizrat Hagen, die Polizeipräsidenten
von Wiesbaden und Frankfurt , Kammerherr v. Schenck und
Rietz v. Scheurnschloß, Oberpostdirektor Geh. Oberpostrat
Lauenstein aus Frankfurt , Postdirektor Breker, Tele¬
graphendirektor Frosch, Handelskammerpräsident Kommer¬
zienrat Fehr -Flach, Knrdircktor Major a. D. v. Ebmeyer,
Vertreter der Kunst und Wissenschaft und des Handels ans
dem Regierungsbezirk.

Nach dem Fisch begrüßte Herr Regierungspräsident
Dr . v. M e i ste r seine Gäste. Es sei bisher nicht Sitte ge¬
wesen, bei dieser Gelegenheit bestimmte Personen aus ihnen
herauszugrcifen , aber er könne es sich diesmal nicht ver¬
sagen, seine besondere Freude darüber auszudrücken, daß
Exzellenz Ehrlich  seine stille Stubierstube verlassen habe,
um diesen Abend mit zu verleben, seine stille Stubierstube,
in die man in der letzten Zeit so viele und völlig un¬
gerechtfertigte Anfeindungen  hineingetrage«
habe. Gerade deshalb hege er den einzigen Wunsch, daß
Exzellenz v. Ehrlich an diesem Abend diese Angriffe ver¬
gessen und in der Mitte der Tafelrunde einige vergnügte
Stunden verleben möge. Herr v. Meister begrüßte dann
bas neue Erwachen in der Natur von dent Standpunkte
aus , daß es ja auch ein Neuerwachen in der Verwaltung
durch den Zusammentritt des Kommunallandtages mit sich
bringe. Dieser stehe kurz vor dem Schluß der achttägigen
Tagung , in der die Mitglieder sich mit Liebe und echtem
Pflichtgefühl, wie seither immer, ihren Aufgaben gewidmet
hätten, und er könne nur sagen, daß sie mit stolzer Be¬
friedigung auf ihre Tätigkeit zurückblicken könnten. Diese
trete nicht so allgemein in die breite Oeffentlichkeit, wes¬
halb er ans den letzten sieben Jahren , seitdem der Kom»
munallandtag in den Räumen des neuen, schönen Landes¬
hauses tage, einige Punkte seiner Tätigkeit hervorheben
möchte: so die Bewilligung großer Summen für die Er¬
richtung von Pflege- und Fürsorgeanstalten , für die Her-
borner und die Usinger Anstalt, für die Beseitigung der
gefährlichen Gleisübergänge ans der Eisenbahnstrecke von
Frankfurt in den Rheingau , für den Neubau für die Lan¬
desbank, für die Verbesserung der Bezirksstratzen, die in
absehbarer Zeit alle staubfrei zu machen das Bestreben sei,
um die Bewohnerschaftvor dieser Belästigung zu bewahren.
Neben diesen, für die Allgemeinheit „sichtbaren" Arbeiten
habe sich aber der Kommnnallandtag noch vielfach im Stil¬
len weiter betätigt , wobei nirr an die Hilfsaktion gelegent¬
lich des 1999er Hochwasserschadens an der Lahn und die
reiche Fürsorge im Jahre 1911 für die notleidenden Winzer
im Rheingau zn erinnern sei. Hervorzuheben sei noch das
verständnisvolle Eingehen auf die Errichtung von Wander-
arbcitsstätten im Bezirk, deren Netz durch die Beschlüsse
des diesjährigen Landtags vollendet worden sei: und
schließlich noch die im vergangenen Jahr errichtete öffent¬
liche Lebensversicherungsanstalt, die in der kurzen Zeit
ihres Bestehens schon den Beweis ihrer Notwendigkeit er¬
bracht habe. Sodann bankte Herr v. Meister der kommunal-
ständischen Beamtenschaft für ibre bewährte Tätigkeit , die
sich aber nur unter der weitsichtigen Friedensregierung
unseres Kaisers derart habe betätigen können. Diesem solle
der ehrerbietigste Gruß der Versammlung des Regierungs¬
bezirks gelten, dem er durch seine alljährlichen Besuche eine
besondere Auszeichnung zuteil werden lasse. Der Redner
wies hierbei besonders darauf hin, baß gerade die Besich¬
tigung des Frankfurter Osthafens durch den Kaiser und
die ihm dabei seitens der berufenen Vertreter Frankfurts
gehaltenen Vortröge es vermocht hätten, daß die Main¬
schiffahrt durch die Erbauung der zweiten Kostheimcr
Schleuse ans die erforderliche Höbe gebracht werde. Dem
Kaiser, der demnächst wieder einziehen werde in die von ihm
so geliebte Stadt Wiesbaden, seine Bäderstadt, in der er
o gern weile, galt bas Hoch des Redners , in das die An¬

wesenden begeistert einstimmten.
Im weiteren Verlauf des Mahles dankte der Vorsitzende

de? Kommunallandtagß , Geheimrat Dr . H ums er , für die
Einladung des Herrn v. Meister, dessen tiefes Verständnis
ür alle vorkommenden Fragen die Neberzeugunn gefestigt
habe, daß man sich einen besseren Regierungspräsidenten
nicht wünschen könne. Unter anderen sprach dann noch Herr
Justizrat Dr . Geiger  in humorvoller Weise auf den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, den schönsten aller Bezirke. —
Nach der Tafel blieben die Anwesenden noch längere Zeit
her einem Glas Vier beisammen.

Naffan und Nachbargebiete.
Mord und Brandstiftung.

- ~d. Crainfeld (Oberhessen), 28. April . Der Händler
Stein wurde in der letzten Nacht mit einem Beil erschlagen,
eine Frau und vier andere Familienmitglieder schwer ver¬

letzt. Der Mörder steckte dann das Haus in Brand.
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rr Zeilsheim , 27. April . Schwerer Unglücksfall.
Die Mitglieder des Arbeitergesangvereins von Höchst hatte«
einen Ausslug hierher und in einem Gasthaî e Halt ge¬
macht. Im Gange des Gasthanses steht ein Schokoladen¬
automat . Das sechsjährige Söhnchen des Küfers Tesch
wollte Schokolade ziehen. Plötzlich fiel der obere Teil deS
Automaten , ein schwerer eiserner Kasten, herunter , wobei
das Kind mit dem Kopfe darunter zu liegen kam. Schwer
verletzt wurde das Kind geborgen . Ein zufällig am Orte
anwesender Art legte einen Notverbanö an, worauf dos
Kind mittels Automobils ins Krankenhaus nach Höchst ge¬
bracht wurde. . ,

s. Atzmaunshanse «, 28. April . Ein Waldbrand
entstand gestern oberhalb der Speisbach wobei etwa ein
Morgen Tannenbestand und anderes Gehölz dem Feuer
anheimfielen . Dem tatkräftigen Eingreifen der zuerst hcr-
beigeeilten Arbeiter des benachbarten Quarzitwerkes und
der hiesigen Wehr ist es gelungen , das Feuer einzu-
dämmen und weiteren Schaden zu verhüten.

fr  Branbach , 27. April . Ehrung.  Durch Herrn Ge-
heimrat Berg , den Vorsitzenden des Kreisflottenvereins,
wurde heute Nachmittag im Nathause Herrn Rektor
Müller  von hier für Verdienste im Flottenver¬
einswesen  das Abzeichen mit silberner Krone und ein
Ehrendtplom . unterzeichnet von Großadmiral von Köster,
überreicht. Gleichzeitig ist Herr Rektor Müller zum Ehren¬
wart des Deutschen Flottenvereins ernannt.

Diez , 27. April . Zugverspätung.  Mit
Stunden Versvätunq traf heute Morgen der Personenzug,
der um 7,28 Uhr hier abgehen soll, ein . In Nievern war
an der Lokomotive ein Dampfrohr geplatzt;  die
beiden Lokomotivbeamten erlitten jedoch keine Verletzun¬
gen. Der Zug mußte so lange liegen bleiben , bis eine Er-
satzlokomotive aus Niederlahnssein be'chaftt worden wir.

- Belliugeu , 27. April . Unfall.  Einem an einer
Holzschneidemaschine beschäftigten Manne sprana ein Stück
Holz an den Kopf und drang in ein Auge , das verloren ist.

o. Köln, 28. April . F r i e d h o f s s chä n d u n g e n. Auf
den Friedhöfen von Köln und Umgebung werben fortgesetzt
große Verwüstungen anaerichtet, ohne daß es bisher gelang,
die Täter zu stellen. Es sind den Engeln die Köpfe abge¬
schlagen und aus den Grabsteinen die Gedenktafeln heraus-
gemeitzelt worden. _

Svort.
Deutsche Fußballmeisterschaft.

Am Sonntag wurden endsich die letzten, noch aus¬
gehenden Verbandsweisier von Mitteldeutschland . West¬
deutschland und Siiöostdevt ĉhland herausgebracht. Demnach
stehen jetzt die Gegner der V o r r u n d e der Deutschen
Fußballmeisterschaft am 3. Mai endgültig fest. Es spielen;

Leipzig : Spiel - Vereinigung Fürth  gegen
Spielvereinigung Leipzig . — In Essen: D u i s-
burger Spiel - Verein ge ên Altonaer Fuß-
Sa ll - Clnb  von 1893. — In Berlin : Berliner Ball¬
spiel - Club  gegen Askania - Forst  und in Königs-
Serg : P r u s s i a - S a m l a n d Königsberg gegen Verein
für Bewegungsspiele Leipzig. — Verteidiger der
Meisterschaft ist der Leivziger Verein für Bewegungsspiele.
Aller Voraussicht nach dürften die Spielvereintgnng Fürth,
der Altonaer Fußball -Clnb von 1898, der Berliner Ball¬
spiel-Club und der Verein für Bewegungsspiele Leipzig sich
für die Z"-scchenrnnde analifizieren.

Der Radferklub 1992 in Dotzheim feiert am 27. und
28. Juni sein zehnjähriges Bannerjubiläum  und
hat damit ein Korso-, Blumen - und Reiaenfahren verbun¬
den. ES wurde ein Ehrcnausschuß gebildet mit Landrat
Kammerherrn v. Heimbnrg an der Spitze. Weiter werden
dem Ehrenausschuß angehören Geh. Kommerzienrat Bart¬
ling aus Wiesbaden und Vüraermeister Sporkhorss <Dotz¬
heim) sowie eine Reihe angesehener Bürger . Als Festplatz
dient die geräumige Turnhalle und die Gnrtenanlage da¬
bei. Folgendes Festprogramm ist vorgesehen : Samstag,
27. Juni , Kommers . Am Sonntag , 28. Juni , dem Hauptfess-
tag, findet vormittags die Delegiertenversammlung in der
Turnhalle statt: nachmittags Preisblumenkorso nach dem
Festplatz: dort Festakt, worauf die Konkurrenzreiaensahren
beginnen . Für Volks - und Tanzbelustigung wird hin¬
reichend Sorge getragen : die Preisverteilung ist auf abends
7 Uhr festgesetzt worden. Mit einem Festball wird das
Banneriubiläum seinen Abschluß finden. — Da bereits
heute schon zahlreiche Anmeldungen größerer auswärtiger
Vereine eingingen , steht zweifellos ein interessantes sport¬
liches Ereignis bevor.

Ruderregatta . Der Mittel rheinische Regatta¬
verband  veranstaltet seine sechste Ruderregatta am Sonn¬
tag , 12. Juli , nachm. 3 Uhr auf der Mosel bei Koblenz-
Moselweiß . Zur Austragung gelangen : Junior - Vierer
(HerausforderungspreiS , gestiftet vom Obervrässdentcn
Freiherrn v. Rbeinbaben . Sieger 1912: Ruderklub Rhcna-
nia 1877/1897 Koblenz ; Sieger 1913: Mainzer Rudcrver - in).
Gast-Vierer . Carmen Snlva -Einer (Wanderpreis , aestistct
von der Königin von Rumänien . Sieqer 1912: Gerhard
Nünninghoff vom Kölner Klub für Wassersvort; Sieger
1918: Richard Picz vom Mainzer Ruderverein ). Jung-
mann -Gigvierer . Junior - Achter. Ermunternnas - Vierer.
KönigS -Vierer (Wanderpreis , aestistet vom König von
Württemberg . Sieger 1911 und 1912: Kasseler Rndergescll-
schaft; Sieger 1913: Mainzer Ruderverein ). Jungmann-
Einer . Miitelrhcin -Bicrcr (Wanderpreis , gestiftet vom
Fürsten zu Wied. Sieacr 1911 und 1912: Kasseler Rnder-
gesellschaft; 1918: Ruderklub Wiesbaden ). Jungmann-
Achter. Zweiter Vierer . Tross-Giegvierer . Beschränkter
Berbandsviercr . Jungmann -Bicrer . Goßer Achter (Staats¬
preis , Herauskorderunflspreis , gestiftet von der prenßiicßen
Regierung . Sieger 1913: Mainzer Ruderverein ). Die Mel¬
dungen und Nennungen sind unter Beifügung der Einsätze
sowie der Bezeichnung eines Obmannes an den Schrift¬
führer des Negattaansschuffes , Herrn Aug . Block, Koblenz,
Kaiserin Augusta-Ring 1 (Telegrammadresse : Block u. Fci-
ber) zu richten. Melde - und Nennungsschluß für aus¬
ländische und Berbandsvereine : 26. Juni , abends 6 Uhr.

Luftfahrt.
Deutsche Ballonlandnug in Böhme «.

Hamburg, 27. April . Der Freiballon „Bür
germeister Mönckcberg"  des Hamburger Vereins
für Luftschiffahrt stieg am Samstag mit drei Insassen zu
einer Fernfahrt auf. Der Ballon nahm am Sonntag Vor¬
mittag um 9 Uhr in Nordböhmen bei Graslitz eine Zwi¬
schenlandung vor. Zwei der Insassen verließen den Bal¬
lon , während der dritte die Fahrt allein fortsetzte, lieber
den weiteren Verbleib des Ballons liegen noch keine Nach
richten vor.

Schweres Schiffsunglück.
Aus Algier  wird gemeldet : Auf dem russischen Pe-

iroleumdampser „Kometa" fand vor einigen Tagen eine
schwere Explosion  statt , bei der eine Anzahl Per¬
sonen den Tod fanden. Ueber das Unglück, das sich in der
Nähe des Hafens ereignete , werden noch folgende Einzel¬
heiten bekannt:

Der „Kometa" hatte außer der Petroleumladung noch

8000 Tonnen Benzin an Bord . Ueber die Ursache der Ex-
plosion konnte Näheres noch nicht festgestellt werben. An
Bord befanden sich 29 Mann Besatzung und die Frau des
Kapitäns . Doch konnten sich nur diejenigen in Sicherheit
bringen , die sich Sei der Explosion in der Mitte des -Schiffes
befanden. Sie retteten sich rechtzeitig durch Springen ins
Wasser. Die übrige Besatzung verbrannte oder wurde nt
Stücke zerrissen. Die Frau des Kapitäns , die 28jährige
Annie Boerne , kämpfte, an einem Balken angeklammert,
zwei Stunden lang mit der hochgehenöen See . Endlich
wurde die Fran von der Mannschaft des italienischen Damp¬
fers „Lampo" gerettet und an Bord genommen . Das bren¬
nende Wrack treibt 16 Meilen von Algier entfernt auf den
Wellen umher.

Ferner wird hierzu noch berichtet: Der italienische
Dampfer „Lampo" rettete sieben Schiffbrüchige von der
„Kometa", darunter die Frau des Kapitäns , der englische
Dampfer „Limerick" rettete fünf und der französische Damp¬
fer „Maroc " drei Personen . Ueber das Schicksal der 18
Vermißten ist man im ungewissen . Die Admiralität ent¬
sandte ein Torpedoboot an die Unfallstelle , das jedoch keinen
Leichnam und keinen Ueberlebcnden finden konnte. Ebenso
waren die an der Küste nach angeschmemmten Leichen an-
gestellten Nachforschungen erfolglos . Die Geretteten wur¬
den in das russische Konsulat in Algier gebracht. Man
vermutet , daß die Explosion durch Funken aus dem Schorn¬
stein verursacht wurde . Die Flammen schlugen haushoch,
ödaß jeder Löschversuch unmöglich war . Die gerettete Frau
des Kapitäns erzählte , daß sofort nach der Explosion ^ein
Boot niedergelassen wurde , in welchem sie mit fünf See¬
leuten Platz nahm. Das Boot kenterte und die Insassen
mußten sich durch Schwimmen retten . Da sich das bren¬
nende Benzin ans der Wasseroberfläche verbreitete , erlit¬
ten die Schwimmenden schwere Verletzungen , bevor sie ge¬
rettet wurden.

Vermischtes.
ZAlvungskWe gegen den falschen Mmmelster.
Ein Telegramm aus Berlin  meldet : Von der Fami¬

lie der Frau des Schwindlers Thormann sind die nötigen
Schritte eingelcitct worden , um eine Scheidung oder Un-
giltigkeitserkläruna der Ehe zu erwirken.

Tie Ehezwistigleiien des Herzogs von Srieons.
Aus Brüssel  wird gemeldet : In dem AlimentationS-

prozeß den die Herzogin von Orleans gegen den Herzog
non Orleans angestrengt hat hat sich ietzi das Schiedsge¬
richt. bestebend ans drei Mitgliedern des Obersten Gerichts¬
hofes . konstituiert Die Herzogin fordert 80 009 Fr . Jahres-
pcnsion und 2 Millionen Bargeld

Berlrastung von 4 Ieutschen in Paris.
Die Polizei in Paris  verhaftete gestern nachmittag

den wegen Betrügereien steckbrieflich verfolgten Kölner
Klostermann,  ferner Wilhelm zur Strassen  aus
Kiel , Alb. Hackel aus Mühlhansen und Alfons D r e s cht
aus Harlen (Grohh. Baden ). Die Verhaftung dieser vier
Deutschen siebt in Verbindung mit den Schiebungen , welche
seinerzeit anfgedeckt wurden , als einige Erfinder sich bei
der französischen Polizei darüber beschwerten, daß sie bei
PatentbnreausAnzahlungen geleistet hätten, daß aber die
Patcntbureaus ihre Versprechungen aus Propaganda und
Unterbringnna ihrer Ersinn - "-« nicht erfüllt hätten.

Ein SrvenkMivinvier verhaftet.
Wie auS Tanger gemeldet wird hat die Polizei dort

einen Ordensschwindler den seit längerer Zeit gesuchten
Elements verhaftet. Dieser war wie erinnerlich , in den
Ordensschwindcl . der von den 3 Deutschen Moser , de Weiga
und Braneo betrieben wurde , beteiligt . Clementi und
einem gewissen Friedrich Hahn war eS gelungen die Flucht
zu ergreifen . Während Clementi nunmehr von seinem
Geschick erreicht wurde, befindet sich Hahn noch nicht in den
Händen der Polizei . Clementi bat in Tanger nebenbei
einen Handel mit Orden getrieben und hat erst noch letzt¬
hin verschiedene spanische Orden für 4900 Franken an
Leichtgläubige veräußert.

ErvrvW.
Aus Ncw - Pork  meldet der Draht : Am Panamakanal

hat der Erdrutsch bei Cucharacha die Arbeiten der letzten
Monate vernichtet. Sachverständige erklärten iedoch, daß dem
Kanal selbst durch den neuen Erdrutsch keinerlei Gefahr
droht.

Der Kanzlervre  Nudssetkornmisfion.
Die Budgetkommissivn des Reichstages beschäftigte sich

heute mit den Arbeit :« d"s Auswärtigen Amtes . Der
ReichSkan-ler hatte es abaelehnt zu erscheinen mit der
Begründung , daß es bisher üblich gewesen sei, Saß der
Kanzler sich über die Auswärtigen Angelegenheiten nur
im Plenum äußer".

Ein schwerer Svianagefall.
Aus Straßburg  wird gedrahtet: Am Samstag nüch-

niittag wurde in Metz der Leiter des Gutes Montigny , La
Grange , unter . Spiouagrverdacht verhaftet. Eine Haus¬
suchung ans dem Gut muß belassendes Material zutage ge¬
fördert haben, denn obwohl cin Vetter und ein Freund deS
Verhafteten sich erboten, eine Bürgschaft von 70 000 Mark
zu stellen, wurde der Verhaftete nicht auf freien Fus? geletzt

BeWagnakMe eines Iamviers mit KontreSande.
Aus London  wird gedrahtet: In dem irischen Hafen

Ayr wurde ein Dampfer beschlagnahmt, der einen Teil der
au Bord der „Vamey " bereits vermuteten Waffen an Bord
hatte. Die mittels Lastautomobilen nach der Grafschaft East
Down beförderten Waffen werden kistenweise in den ein¬
zelnen Ortschaften von den Ulster-Freiwilligen in Empfang
genommen.

Bier Personen verbrannt.
In einem Dorfe in der Nähe von Foix brach in einer

Kammfabrik ein Brand ans . Die Portiersfrau der Fabrik
sowie ihre drei Kinder kamen dabei ums Leben.

Ein Iamvser von Seeröuvern verbrannt.
Ans Hongkong  wird gedrahtet: Der englische

Dampfer „Taion ", ans der Fahrt « ach West-River unter¬
wegs . wurde ans der Höhe von Ä'au von Seeräuber « an-
gehaltcn und verbrannt . 189 Passagiere und die Besatzung
wurde« von einem vorübersahrcnde « Dampfer gerettet,
189 Personen werde» vermißt.

Die ÄrdeiterkLMvle in Coioravo.
Aus London  wird gedrahtet: Nach heftigem Kampfe

nahmen die streikenden Bergleute die Gruben stabt Chandler
ein. Vier Mann wurden dabei getötet.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

----- Preußische Bodcn -Credit-Actien -Bank.
des vorschriftsmäßig veröffentlichten Prospek
M. 30 000 000 4proz. frühestens zum 1. April 1924
bare Pfandbriefe  an den Börsen zu Berlin , Dr -
und Dresden zum Handel zugelassen worden . Die ,
Vörsennotiz erfolgt am 1. Mai a. er. Die ZulasslM»
Frankfurt ist beantragt.

Weinzeitung.
GO Oberwesel. 26. April . Herr Wilhelm Hoff « 0

Weingutsbesitzer in Enghöll , Kaub und Oberweftb ^
sseiferte hier gestern 40 Nummern 1912er  W 'j
Rotweine 14 Nummern wurden mangels genügender
bote zurückg-zrgen . Es erbrachten 23 Fuder 1913 erJ */
wein 47? 9C~ M., 3 Fuder 1912er naturreine ObeE,
Spätrotweine 1300—1850 M . Insgesamt wurden 19^
angelegt

Marktberichte.
----- Mannheim , 27. April . (Amtliche Notierung

Börse .) Weizen 20,25—20,60 M. (20,25—20,60 M .). N°
16,25—16,50 M . (16,25—16,50 M ), Gerste 16,75—18/f#
(16,75—18,25 M .), Hafer 16,75—18,00 M . (16,75—18,0«
La Plata -Mais 15,60 M. (15,50 M .).

Spargelmarkt.
= Rieder -Ingelheim , 27. April . Spargel 1. So»

bis 55 M., 2. 20- 30 M .. Rhabarber 6—7 M . der 3 %'$
----- Heidesheim , 27. April . Spargel 1. Sorte 45 —ve

2. 20—30 M . der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 28. April.

Die Stimmung war heute minder optimistisch
(ich der Transaktion Discontogesellschast -SchaafM - -
Zwar konnten sich Schaaffhausen behaupten. Disconto
verloren 1 Prozent von der gestrigen Steigerung.

Im ganzen blieben die Kurse behauptet.
. . . ziehen von Kupfer in New -York machte keinen Ci>̂ ,-
Wien tendierte fest, und so erzielten österreichische^

ab. Ebenio waren El -ktrische matter.
Heimische Fonds unverändert fest. Kassaindustrie

überwiegend abgeschwächt.

Berlin  verstimmt durch Canada-Rückgang-
Verlauf Gesamthaltung schwächer auf Rückgang

inckgang- ji!
rüg Kattolv ;

Berlin , 27 Avril . „Hansa" Tant »fi(6iftS. : mten 257.—. „© nlratSi" ®
Aktien 500.- 6proz. Burbach-Obl. 100.25 5vroz. Sofia - Gold " A
Teutkch« Oftafrikarnsche»Eisenbahn»Anleihe 9025 Schantung » Eisenvay
139 20. Balckc Telleriuq - Aktien 105.—. Oöerschlesiche Kokswerke217. ---
schower Cemenl 165.90. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 164 50 Nordhausk
rode 62.10.

Höchste Temperatur nach 6 . ; + 19 niedrigste Tempera
Barometer: gestern 773.7 mm heute >71.2 m

Voraussichtliche Witterung für 28. Apr» ' .
Meist heiter und trocken, Temperatur wenig ÄeS,B

Siiederschlagsbösse seit gesternr
Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marbnrg

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kasse! .

2.83 ge

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 2« ,- L '>

1
1.34 --»-r

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

8.72 gestern 3.75
2.22 gestern 2.29
3.07 gestern 3.08
3.06 gestern 3.08
4.05 gestern 4.12
1,54 gestern ‘.54

Bingen
Rheingau
Ccmb
Koblenz
Köln
Weilburg

ft
8?

2.38 <$ ,{

MB - -K
2-6" 0%{iG Ü

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlaasanssalt @>£ »i(Direktion: Seb . Niebner>  in WiesbadenM
Chefredakteur: Bernhard  G r o t b n S. - Verantw . r/
Politik: Bernhard Grotb .uS:  kür Fciiilleion vj
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  kür .
redaktionellen Teil : Earl Dietzel : kur den JPaul  Satifle . Sämtlich in Wiesba den^

wirksames Mittel
lenleiden und Verstos '̂ -

Ein Merans
veraltete Magenleiden

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit
erzielt wurden , machen es weit und breit »u „ h
liebten Hausmittel . Stomoxvgen ist ein vollkown^ (\,
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Avol"
lich. Man nimmt es am besten dreimal täaliw-lich. Man nnnmt es am veuen oretmat <*■»
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . ^
bei Magcnverstimmunacn , Verssopfuna und ¥ ^
Leiden, welche diese Uebel nach sich ziehen , ß" in''.Veiocn, weime cnesc tteou nnra -um rticueu, iv- ;
glänzend . Die Säure im Magen verschwinoec.̂ pj
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen in der ^
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht si".". . . - - -- — . 4, V/Nerven werden gekräftigt. Stomorngen wir ", -k ».r
bedeutenden Acrztcn verordnet , da der Sauers
es enthält , eine Wirkung Hervorrust, wie man ''
kaum beobachten kann. Es ist allgemein
Sauerstoff die Luft verbessert: es reiniat «piitHyviSüiJiifiUT' oic vvTuiiun * itmim ny
auch den Maaen und die Nieren und tötet die ^ !>
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. . '
theker führt Stomoxygen . oder wenn er es « i^
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wird ic0''' j
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeuacn-

(Bitte aussa'u
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Fahrplan Tom 1 . Hai 1914«
Von Biebrich nach Köln . . morgens 8 .30 Uhr

Assmannshansen
Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel,

Langgasse 20 . Gepäckwagen v . Wiesbaden n . Biebrich morgens 7 .30 Uhr.
Tel . 2364 . Biebrich , 28 . April 1914 . Der Agent : J . Clonth.

er Sezirksverein E. v.
, Hauptversammlung
Krim.. , April , abends § 1/2 Uhr im Saale des Turnvereins,
Ö7f)ulUn“ftrafec 25, wozu freundlichst cinladet

Der Vorstand.

aus weiss Waschstoff,
sowie weissen u . hell¬
farbig . Flanellstoffen:

3 25 4 75 5 25 7 . . 950 bis iB .

Sportgürtel — Gürtelwesten

Marktsirasse 34.

prt Berlin W . 9 , Vossstrasse 6.
uiNiert durch Königlichen Erlass vom 21 . Dezember 1868.

Mctjf„ „ Ansicht der Königlich Preusslsdien Staatsregierung.
O apital
^Oftir am Mä ” 1814 . • . rund

am 31 . März 1914

PfanaJ 1? HlJP° theke n am 31 . März 1914
e e im Umlauf am 31 . März 1914

30.000 .000
12 .000 .000

454,000 .000
420,600,000

'Pfiktes Orunc ! des vorschriftsmässig veröffentlichten Pro-les  sind

4 Mark 30,000,000 . —
deiffflhestens  zum 1. April 1924 rückzahlbare Pfandbriefe

j ge lassp° rsen  zu Berlin , Breslau und Dresden zum Handel
* Cr- D; J’ or den . Die erste Börsennotiz erfolgt am 1. Mai

Bp* (e. Fassung in Frankfurt ist beantragt.
im April 1914 . 980

Preosstsche ladM-Credit-flctiH-Baik.

e r lin,

v«rE Zu

Ll»

- ,.rs tiaBfleziiGliterei,l80 iilii!ro<"rr?r
Prämiiert mit höchsten Geld- Ehrenpreisen - Staetsmedallle

t*en  denkbar billigsten Preisen
n»ch den weitesten Entfern , für Landhäuser , Villen, Fabriken

Gr0sse  Gegen Rlord und Einbruch
rieu, und^ lLU,z' und Kettenhunde , Leonberger , Bernhardiner,
k?bermänn ’ Putsche Schäferhunde , Airedal , Polizeihunde,
""Iahen 7 Boxer - Rattenfänger , Dachshunde , Diverse Salon-

• ^wergpinscher , weisse Bologneser . Affenpinscher.
Kataloge gratis franko . H114

«r/0r deW*«<*en< Progressiv fallende Prämien^
Fra^ bensverslc,leran Sen , für Männer uiid ^ * 00’

e 'Wndet r ' nnte Renten *^ >

\dpbens
Billigste  j

~~Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherungen.

r  Vertreter in allen grösaeren Plätxen.
l >arntHt :uft . Zimtnerstrasse 3.

tlur 1911 er

H)cin4er|tei9cninö
' ; l 5, /2  Stücfi t 9 IIer (yestricher

is be» H ? ur  eigenes Wachstum — aus dem Wcingufe
.lilli » . ^ I °rbenen Geh. Kommerzienrat

.»fwsuiepeler , (Koblenz,
. « . im

t nnIc " »« Bahnhofe Destrich -Winkel.

S *Sf *8Ü ' barunter  seinste Auslesen , lagern im Guts-

^ oat° 3oC i 1? Gutshause : Nur für die Herren Kom-

^Ä ^ Krnkr a^ ^ tage am 14. Mai , 19. Mai und 27«rö̂ ngsiok̂ Vormittage dcS Versteigerungstagcs
werden nach auswärts nicht abgegeben - 98z

Eleg
schicke
Mäntel u . französische Jackcn-
kostümc nach Mab liefert unt.
meitfiri ). Garantie für tadellosen
Sitz p . erstklassige Verarbeitung
Rieh . Breitrück , Damenschneider,
früh . Zuschneider , Bleichste . 21,3.
Rcparat . u . Modcrnis . prciSw . 981

Ulavier stimmen
Reparaturen , neu bestlzcn

rc . auch auswärts

CarlMatthes.KlMertechn.
Werkstätte : Wiesbov .Mübl-
gasse 9, H .I ..Wohnung : Son-
uenberg . Wiesbad . Str . 28.

Telefon 3425 . 27

Neubau eines Schwelnestalles
nebst Schlachthaus und Geräte¬
schuppen aus dem Eelonomiehos
(wachstolderhos ) der Landes -Heil-

und Pflegeanstalt Lichberg.

BerdiWiig.
Die Ausführung der Erd - ,

Maurer - , Asphalt -, Staker - ,
Schmiede - und Eisenarbeiten ist
in einem Los zu vergeben.

Die Zeichnungen lieg en
während der Bürostunden im
Landeshaus , Zimmer 58 , zur
Einsicht auf , woselbst auch An-
gebotsfr -rmulare zum Betrage
von 1 Mark , solange der Vor¬
rat reicht , erhältlich sind-

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen bis
Samstag, - en 9. Mai I.

vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten , Landes¬
haus Zimmer Nr . 57 , einzu¬
reichen , woselbst die Oeffnung
der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27 . April 1914.

Der Landesbaumeister
J50 Müller.

SapgsSlagazIn
Ernst noiler,

£rd » und
Feuerbestattungen,
Olailufer Strasse 3,

— Telefon 576 . —

Lieferant 3229
des Vereins für
Feuerbestattung

u. d. Beamtenvereins
| Eigener eleg .LeichenwagenD

Gegr - 1865 Telefon 265.
Seerdigungr-Anstalten
JM“ n. Jidir

Firma
Uüolk Eimtartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Srötzter Lager in allen Arten

60 I2- unä
Metall - Säraen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

nnd Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins fürzenerbestaltung «
Lieferant des 3227

Beamten -Vereins. 1
wenn auch diskretem Herkommen , wirb ein
gesundes Kind von 4 —2 Jahren gegen ein¬
malige Vergütung als eigenes nach einer

Provinzialstadt angenommen , kommt in beste Hände . Gcfl . Offert,
iub I . 6 . 12965 an die Expedition d. Blattes erbeten . M . 287

$oit Kefferem,

MtMeinWes Kursbuch

Sommer
1914

Sommer
1914

ist erschienen.

Preis 30  Pfennige«
Zu haben in der Geschäftsstelle der Wiesbadener
UerlagsaJInstalt , Nikolasstraße 11 und MaurfiiuS-
straße 12, sowie an den Bahnhöfen und in allen

Buchhandlungen.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertlgung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr .365  J MnnB & w .

sprechör {u.6470  j
Langgasse 20.

Beranderungell im gomilienftanD Wiesbaden.
Gestorben:

Am 24. April : Maurermeister Christian Fischer, 54 I . Ehefrau Karo-
linc Machenhetmer, geb. Künzcr, 86 I . Dienstmädchen Marie Metzler,
2« I . Margarete Bester, 1 I.

&Wfftilifb %mmmm85 w
Amtliche Bekanntmachung.

Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abteilung
der Königlichen Landesaufnahme ausgcsiibrte Prüfung von trigo¬
nometrischen Punkten bat ergeben , daß die Marksteine zum Teil
ganz verschwunden , zum Teil aus dem Acker herausgcnommen
und am Wall oder am Graben niedergelegt , zum Teil in Ort
und Stelle liegend vergraben sind . Die Besitzer find fast aus-
nabmslos im Unklaren über den Zweck »nd Wert der trigono¬
metrischen Marksteine . Sie beackern die Marksteinschutzflachen en
dem Glauben , daß ihnen zwar der Boden nicht gebäre , ibnen aber
die Nutznießung überlaffen sei . Diese Annahme ist natürlich
irrig . Die Marksteinschutzfläche , d . i. die kreisförmige Bodcnflachc
von 2 Quadratmeter um den Markstein , darf nicht vom Pfluge
berührt werden . Vergl . 8 2 der Anweisung vom 20 . Juli .1878,
betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigonometrischen
Marksteine . Zuwiderhandlungen werden nach 8 370,1 , des Reichs-
Straf -Gesetz -Buchs mit Geldstrafe bis z» 150 Mark bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Marksteinschutzflächen
entstehen die vielen Verrückungen nnd Beschädigungen der Mark¬
steine : mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört
und kann nur unter Aufwendung von erbcblichen Kosten von
Technikern der Landesaufnahme wicderbergeitellt werben . Die
Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preußischen Landes¬
triangulation fällt unter 8 304 des Reichs - Straf - Gesetz -Buchs
lGegenstand der Wissenschaft ! und wirb mit Geldstrafe bis 900 Mk.
ober mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin R .-W . 40 . den 15 . März 1906.
Trigonometrische Abteilung der König !. Landesaufnahme,

gcz . von Bertrab.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt ver¬
öffentlicht unter Hinweis auf den gemeinnützigen Zweck , der durch
die trigonometrische Abteilung der Königlichen Landcsaufiiahme
sestgclegten Punkte , insbesondere ihrer Bedeutung für die Landes¬
aufnahme und für alle hieran anzuschließcndcn Vermcffungcn ein-
schliefflich der Katasterncuaufnahmcn nnd der Ausnahme für Kon¬
solidationen , Zusammenlegungen , für militärische und andere
Zwecke.

Gleichzeitig bemerke ich, daß die 2 Quadratmeter betragende
Markstcinsläche in hiesiger Gemarkung dem JiSkus gehört und
von der Bewirtschaftung durch Private auszuschlietzen ist , sowie
daß der Markstein weder beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden , den 16 . Avril 1914 . 4«0
Der Polizei -Präsid ent : von Schenck.

Am 11 . Mai 1914 , vormittags 11 Uhr wird an Gcrichtsstelle.
Zimmer Nr . 60 , das Wohnhaus mit Hausgarten , Jdsteiner
Straße Nr . 30 in Dotzheim , 8 Ar 71 Quadratmeter , 32120Mk.
wert . Eigentümer : Ingenieur Hans Häusel Ehrl , daselbst , zwangs¬
weise versteigert . A . 163

Wiesbaden , den 22 . Avril 1914.

__ Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

Am 11 . Mai 1914 , vormittags 1611 Uhr wird an GerichtS-
stcllc , Zimmer Nr . 61 . die dem Architekten Ludwig Meurer in
Düffcldorf gehörige Hälfte an de» in der Gemarkung Sonnen-
berg helegencn Wohnhäusern Bingcrtstraßc 20 , 3t nnd 33 mit ic
einem Hofraum und einem Hausgarten , insgesamt 4 Ar 34
Quadratmeter, , 3 Ar -36 Quadratmeter und 4 Ar 91 Quadrat¬
meter , 41 500 Mark . 88 000 Mark und 42 000 Mark wert , zwangs-
ivcisc versteigert.

Wiesbaden , den 22 . Avril 1914.
A . 164 Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 28. April 1914.
Umrechnung : Pf . St . = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. fl Oest . fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. tl 1 öst .-ung . Krone == M 8.25. || 1 skand ^ Krone %

1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa ---- M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4.20.

iß

1 fl . holl . - - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . — M. 3.20.

ritaats
a) Deuticbo.

*r/iDeritscheKelchsanl .(abgest.
1_ da.. da. .
3i/*Preu8s .cons.Staat3anl .(abi;
*>. . . .do. . . .do. do.
4. . . .da. . . . SchatzanweUnng-
i . . . .do.. do.
1. . . .do_ Consols unk. 1918
3t/jBad.Staatsanl . 1903nl9OJ.
4. . Bayerische Ablllsnnzsrente
3»/j . . . .do. Eisenb.-Obllgat
Si/t. . . .do.. . Landeskulturen **
3. do. . .Eisenbahn -Anleib'
Sr/jHamburger Staatsrente . .

.da . do.. . v. 18'.
3. do St .-Obllg. vonlSl)
4. . Grossh. Hessische Rente . . .
4. do. .. .do .St aatsanl .v.l8H
3>/, . . . do. . .do.Anleihe(abgest
5. da . . . do. . . da . . .von 188
S. .Sächsische Rente.
31/sWürttemb .Obllgatvon 1891
3 . do. do. . . von 1S9S

Papiere.
I . L

86 -75
78 .15
86 -90
7815

100 .20
100 --

47-
8^ -80
76 -90

79 -20
97 -50
8470
75 -30
77 -80
85 -10
77 -50

U K
86 -80
7810
86 90i&fi
98 -60
86 -20
47-
84 -90
84 -80
75 -90

mi
84 -70
75 -20
77 -80
84 -80
77 -60

Privat -Dlskont Frankfurt 2lh "/i

bl Ansltndlscbe.
L Europäische.

.̂ /loOrlech. Eisend, v. 1890 sttr
l»/«. . .do. . . Monop.-Anl.v. 18S7
!>/«. . .da . do.
4. . 1.alien . Rente LG.
M/s. . do..
S*/s . do. lOOOr, 4000
2*ln .do.
4. . OesterrelehlsoheGold -Renti
4. . . . .da . . Sch.Verschr . (c.Elis.
S>/j . . . do. . (conv . Franz Josef
8 . . . . . da . Gisela.
3. . . . . do. . Lokalbahn.
t . do. do.
4.8. . . do. .Silber -RenteL L 1
4.2. . . do. . Papier -Rente.
3. .Portng . Staats -Anleihe uni!
.Spec ., unlf., fco. Za_
4i/a. . .do. r .i891 Tabak -Anleih'
4. .Rnm. amort . Rentev . 1893
4. . do. do _ do. . v. 1890
4 . . Russische Cons.-AnL v. 18-
4 . do. . .Gold-Anleihe v,18S
4. do.C.-E.-B. In . II v. 181:
3Vs. . .do .Staatsrente von 18!
3. .Russ.Staatsrente v.1896 st :*
4. . . do_ do. v. 1902 .
4iJs. .do. .Staats -Anleihe v.lül!
4. .Serb . amort . von 1895_
4. . Span. ausl. Rente v. 1882abr
4_ do. do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente
4. de . . . . de. 191
3. do. .Eisernes Thor 50*
4. do . .Staatsrente 1910
4. Ungar .Grundentl .v.l8895000
4. . .do. do. v. 89 ltWU
3i/aUngar. Staatsanleihe v, 181
L/sBosnlcn u.Herzegow v. IW.
4. do. do.
5 . .Baigar . Tab.-Anl. v. 19021<:■
äb/tLrnemburger Anleihe v. 181:
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw ritckz.klSU.
St/sSchwelzer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Rent

IL Anssereuropälsche.
5 . .Argent . Inn Gold-Aul. n. i
4i/jäussere Gold-Anleihe v. l
4_ do. do. von 18
3. .Buenos-Alres I. G. .
41/sCbile Gold-Anleihe.
6. .Cbines. Staats -Anlelh. V.18.
5. . . . do. do. v. 18
4V«. .do. do. u.18
4. .Egvpt . unifizierte Anleihe
3t1! . .do . do. prlvlleg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 600*
3. do. . .kons. Innere_
3 . do . do. . .750 1250. .
4. .Mextk. Gold-Anleihe v. IN

V. K. L. K.
54 -50
51 .50
51 -50
99 -80

86 -05

63 .60
9 .60

97 -50
85 . -
93 -60
85 .10
76 -50

89 -40
98 - -
73 .30

81 -60
82 -50
70 . ~
80 .60
82 -90
82 -90

96-
85 .20

100 .-
90 .50
81 . -

54 -50
51 -50
51 -50
99 -80

86 05

85 -20

97 -90
85 . -
93 .80
85 -80
76 -50

78 -30

81 -40
82-
8§ :45
82 .55
82 -50

85 -80
99 -80
90 .50
81-

V. K. L. K

63 -85
89-
9975
90 .05

60 . -

4(>:2b

66 -50

64. -
89 . -
9970
89 .80

60 .35
40 -25
6570

Bergwerks - Aktie «.
DWIA * C. UL

14
29
8

10
10
9

lU/s
10
11
4>/r
0

12
6

26
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/a
3

12
8

170s
7
7

Bgb. u, Ost 1223•—IOC!:um. _ .
'oncordia . Bergbau
!soh\vellerBergw .-V
riedrichshtttte . . .

ielsonkirch . Bergw
Urpener Bergban
llbernla Bergwerk
’allw. Aschersleboi
-Vesterrcgcln Kali»

do.. Pr .-Akt.r . 105
.Iberschi . Elsen - Ine
Riebeck-Montan . . .
Ver. Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montau
Graz . Köll. E. B. u. B
Budcrns, Eisenwerke

:48-
223 -25
156 -—
181 - -
180 . —

202 . -
98 -50
65-

195 -20
145 - -

105 --

22? .£6

200
98
65

197
145

104

Verei el «eron * »-Aktien.
» «.Ohne Ztnsoerecknang

Dentsuiiol 'hiiui.vFcuor . *w
Frankf . Rückvcrslchcr IOC,
Frankfurter Allg.Vers. 25S,
Krankona .Riick-n.Mltv 25
Mannheimer Versieh . 25f
Providentia . . . 107
Rückversicherung . . . . 207

2250 . -
185-

2280 . -
898 -
912 - -

1200  -
1300 - -

kl
2250 -
2155

835
lÄo
1300

Priori tat » - Obligationen
ron Transport - Anstalten.

V. L. UL

a) Inländische.
4i(st >Jlb .-Betr .-Ges.Fr .8.II . r .!*
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105.
U/jD.Eb.-Gas., Fr . 8. IL r. 105

b) Ausländische.
.Böhm. Nordb. 8tenerfr .l.G. .

do_ do. . .5
,do. .Westb.stfr . I.S. SOI.

. . .do. . . .do. . .stfr . . l (i!
. .do_ do.. .stfr . l. G.
Bnschterader stfr . i. 8 . . . .

.Donau-Dampf. von 82.

.do . von 86.
.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
,Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8
.do . . .garant .S.
.Franz Josef 1. S.
Fünfkircher Bares.

.Gal . Karl Ludw.

.Graz -Köflacher stfr . I. B.

.Kaschan -Odbg. 1889 stfr . .

.do . 1889.
. . do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stcuerpf!
4. do. do. . . steuerf*
4.Mährische Grenzbahn v. 182
4. Oesterr .Lokalb .l . G. 200
_do . l .G. 100
5.Oesterr .Nordw. vonl8741 .G
31/s . .do. .stfr . 1.8.
3'ls. .do. .neue stfr . I. S.
5_ do . .Südb .Lomb.stfr .l . G
4_ do. do. stfr . l .G
2*/io. do. do. stfr . l .G
20/10. do. stfr .l .G
5_ do .Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
5. . . .do.Brün -Rossl872stfr .l.G
4 do .Staatsb .v .1883 stf r.l.G

.do .I .- VIII .Ern. stlr . l.G
3. . . .do. IX. Em.
3. . . . do. v . 1885 stfr . I. G. .
3_ do.Ergänzungsnetz . . . .
3. . . .do. v . 1895 stfr . l . G. . .
i .PIlsen-Prlesen steuerfrei 1.8

.Prag -Dux von 1S96 stfr .1.0

.Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G.

Rndolfsbahn stenerfr .1.8.
Salzkammergutbahn l .G.
Ungar .-Gal .steuert r .I.S. .

4. .Vorarlberg stenerfr . .1.8.
24/ujtal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . Ital .Mittelmeersteuorfr .l £
-N/inLlvornesC., D .u . D./2. . .g
4 .Sard .Sek. stfr .garnnt . lul!
4. .SlclllanlscheE .-E . von 1882
H/ioSüditallonische (Mcrld.).

Toskanische Central . . . . . .
*. WestsleUlanlsche von 1879
i. do. von 168"

3. . Wilhelm Luxn urg IX
3i/sGotthardbabn .
4i/aIwang.-Dorabr .sb.'r . garant
4. .Ko-1.-Woron .89 stfr .garan
4 Kurks- Kiew-Eisenbahn . .
4. .Knrks -Ch.-Asow. v. 1889stfr
4 .Moskau-Jarosi .Areb .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk Eisenb.

Moskau-Wlndan -Ryb.v 1897
.do . . . . .do . v. 1898

' .do.Wor . v. 1895 stfr .gar.
.Orel -Grlasl v .1889stfr .gar

4i|sPodollsclie.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges. .
4 Russ.Südost .Pr .v,1897 stfr
4 . . .do_ do. v. 1901.
4 Ryäsan -Uralsk stfr . gar.
4 .do . von 489*
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar
H/sWladlkawk .ab 1910.
U/äAnatoller-Obllgatlonen l .G
41/2 . . . . . . .do . . . Serie 1

.Portug .E.-B .v .1886. . .2000
4% . . . do . . . . . . . .do.

_do . . . von 1889.
Salon.-Const . Jonct.

3. . do . Monastlr l .C
. Allstem Deutsche Klb. . .
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs
•Ji/«. . do . do.
31/tJnra -Slmplon von 1894. .
1 Schweizer Central v . 1830
1 .Ryäsan -Uralsk von 1898.
4 Wladlkawkas v . 1897 sttr . .
4 Rnss .Südost -Eisenb v. 1898
5. -Tehuantcpeo Eisenb . -Anl
41/2 dn . do

99 -50
94 50

100  -

90 -50
B5-50
85 -50
88 : -
92-

86 --

83 -30

100 -50

97 -70
70 -55
50 -75

101i80
101 -30

3870
73 -30

74 -20

71 -25
76 -10

100 -30

69-50
99 -60
6470

85 -60
84 -80
93 -80

65 -60
84 -20
90 .20
90 -20
64 -30

62 -10
74 -30
42 -20
01 -60
85 -50
8| -3ti
8570

99 -50
94 -50

100 --

85 -50
85 -50
88 : -
92-

92 -80
92 -80
86 -
8470

83 -30

100 -30
79 -50
9770
70 -80
60 -85

69 80
74 -30

71 -40
76 -40

89 -10
100 - —

69 -90
99 -60
64 :30

l00 :40
77-
89 -20
8s : -

84 :60

85 -60
84 -60
93 -80

85 -60
84 -30
84 -60
9070
90 .20
62 -90

61 -50
74 -30
92 -40
81 -60
85 -50
85 -30
8570

8i :50

Beldtorteo.

t » Frankenstücke.
.do . . k'e.
Dollars in Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold «1marco Kilo.
Ganz (eines Seheidegold.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

t>rt«t
16 -32

20 45
23-
28 .04
16-40
82 -80

e «M-
16 -28
4 2075

9 -50
20 -41
27 -90

80 -80

Papiergeld

Amerikan . Banknoten .Doli
l-'ranzög. Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bank» . (Berlin ). . .
. d. 8 . R. . . 101

el«
an ««. oeld.

4 19
81 -45 81 -35
85 -10 85 - -
V. K. L. K.

215 .20 214 -85

Ferainaliclie Lose.
T. L U L

1 Badische Prämien . . .Kl 18 £ . ~ — . —
Belgische Crcd.-Com. . .Fr

> .Donau-Regulierung «St
WsGoth.Pr .Pf . il . RI 125 - -
! Hamburger von 1866 . Kl
1. .Holl.Komm. . . . fi 11E - — 115 - —
WsKöln-Minden. . . . . . .RI 14270 14270
•WäLüttlch von 1853— . . Fr
3 Madrid . . . .Fr 76 70
l Meininger Prämien . . .RI 140 -40 140 . -
WsNeapel (abgestempelt . .Le
i Oesterreicher von 60 öst 17970 174 70
.1 Oldenburger. . . .Kl 128 - - 128 - -
5 .Russische von 1864. . . .Rbl
f). . . .do . .von lü6Ga .Kr . .Rbl
■M/jRaab-Graz -St. . .öst lli - ~ 111 . —
2*/, . . ex . .Anr.-Sch. S9 - - 98 -95

do. .Anrechts -Scheine . . . 32 3C 32 -30

Cnverciusllche Lose,
f L L. L

uigSDur̂ er. 3470 — . —
üitunschweiger. RI 2 3 70 20370

crelburger . . . Fr 1
ucnnn . . Le . 1. 1*->)04 233 -
Mailänder. Le . 4

41 . -
Meininger. . sfl. 36 - - 3670
Oesterreicher von 54. . . öfl . 10 590 . - 590 - -
Oesterreicher von 58. . . öfl . lo
Ostender. Fr . 1'
Rudolls-Stlft. öfl.
Türken . Frs . 46 164 80 165 . —
. . .do. . . Ult . Frs. 165- 166 - —
Ungarische Staatslose öfl !** 445 - 447 - -
Venetianer. Lfl

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam . . . . . (>. :>*
Autwerpen-Brüssol .Pr . lt1
Italien . Lirc . U
London . Lstrl . . ,
Madrid . Pos . 10
New-Vork . Doll. 10
Paris . Fr . HO
Schweizer Bankpl . . Fr . lt"
St. Petersburg _ 8. R. 10
Triest . . . .
Wien . , Kr. ’C

V. K.
169 .25

80 .90
80 .95

20 .4425

81.
81 .:

85 -025

Pfandbriefe
BodeBkreilit - Obligationen.

V. L. UL

30» Allg. Rent,-Anst. Stuttgart
31/2 Bay.Vereins -Bank München
1.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg.
1_do . do. do . . .
31/2. .do. do. . do. . .
4 Bayr Hyp."Wechselb .S .17-S!
t . do. do.. .nnverlosbar
N/i -. -do. do.
31/j . . .do. (unverlosban . . .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1h
i _ do. do. do. S.9, 11
:b/2. .do. do. versch . Serie:
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
bla .do . .Serie V-VI.

,do . .Serie VTI Vin.
.do . .Serie XUI.XIVa . 19D

4. . .do .Komm.-Obl . S.I . U.191S
äi/sD.Grnndkredit .Gotha S.3,4
Zi/2. .do. .Serieü/ 8 r . 100.
4_ do. . Serie 6/7. .
4. . . .do . .Serie 16 unkünd . 191'
31/2. .do. .Serie 11 ankünd .191*
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 nnkünd . 19*.
4_ do . .Serie 14 unkilnd. 191*
t .Deut .Hyp.-B. Borl .u . 1908/0
31/2. . . do. . .do. . .uukttndb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . .do . .Serie21 unkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190
3i/t. .do. . Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 nnkünd .191.
4.Fr .IIp.-Kr.l5,19,21-2731,844 '.
4_do . Serie 50 unkünd . 19^
.3»/, . .do. Serie44 unkünd . 19i
31/t . .do. Serie 28—30 und 32
31/2. . do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.8 .171-540 unkünd .b. l :H
1. .do .8 .541-610 unkünd .b. 191
3i/2do.Sl -190u.801-810unk.bl9,
Ji/aMeinlng.Hyp.-Bank , «bgrei
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19;
392.de . Serie X, . . .
1. .Mltteld .Bodenkred .Greizü
31/t . do_ unkünd . b. 1£X.

. .Pfälzische Hypothek.-Ban
Ji/j .do . do. do.
4i/äPr3od .-A.-Bk. S-IVverl . 11
4. . . do . . . . .do. .S. 17 n. 18.
4. . . .do .do. . S. 21.
Alfa. , do. do. . S. in -IX ab:
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .vep 18:
4. . .de . v . 1899 nnkünd . 19*33
h/t .do. von 86 89. 94-9
31/2.do . .von HOI unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
ji/t . . .do . . . do.
4. do .von 1904 unkünd . 191
4. do. von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908. . .

do. . Kom. von 1909. . .
4. Rh . Hyp.-B. Mcnnh . 1902,0
t _ do. . unkünd .bis 19128 .9
4_ do. . nnkünd . bis 1917,.
4_ do. . nnkünd .bis 1919. . .
4. . .do . .unkünd .bis 1921_
3i/t.versch .n .S.94 nnk . b . 101
31/2 Kommunal-Obllgatlonen.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 8, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do .Serie 10 unkünd . b . löi
4. .do.Serie 11 unkünd . b,19H
4. do.Serie 12 unkünd . b . 192-
4. .do.Serie 13 unkünd . b. 192:
31/28.2,4,nnk .1904, 8 .6 unk.l90i
4.Westd .Boden.Köln, S. VU 19!
3'/a. do. . Serie IVunkünd . 1901
l .No.Grkr . Weimar. 6 unk . 1901
3i/a. .do . .8. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landest). L .V. n . W.
t . . . .do . . . .Llt. Y nnk. 1917.
VI,.
Wa.

.do . . . Llt. (J.

.do . . . Llt. F .G. H. K.L
J'/a. .do . . . . Llt.J.
VI.. .do . . . . LILM. N. P .Q. . .
VI». .do . . . . Llt, K u. S . . .
3V*. .do . . . . Llt,. T.
3. . . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. lii
4. do . . . . S. 14. 15 ». 17. . .
4.L.-ICr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie 23 unk. 1916.
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921.
4. . .do. . . .Serie 25 unk. 1922.
»1/2.do_ Serie 21 unk. 1917.

88 -
89 80
96 -70
96 -70
67-
97 -20
97 10
86 -80
86 -90
93-
II '--

1llr-
93 -60
93 -75
95 -60

101 -50
84 -70
94 -75
95-
85 --
94 -75
94 -75
94 -75
94 -—
84 -25
95 --
96 -50
95-
86 -40
96 - -
94 - -
95 - -
88 -60
86 -50
86 -50
9| -5U
95 :50
85 -50
86 - -
94 -80
86 - —
93 -20
64-
96 -63
L7 - -

9370
93 -50
85 -50
94 -10
93 -60
64 -40
84 -80
92 -25
84 -25
93 -50
93 -5o
95 -5o
95 -50
94 -00
94- -
94 -25
94 . -
94 -10
84 -50
85 - -
■jo-20
93 -75
93 -75
94- 25
94 -75
95 -50
8-1- -

K-
92 -80
83 -30
99 --
99 --
96 -—
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -5o
88 - —
96 -90
96 -90
96 -60
96 -k)0
96 -50
97 - -
87 - -

83 --
69 -75
96 -70

85 -80
86 -90
93- -
93 --
63 --

l8l -' -
93 -60
93 -75
95 -60

101 -50
84 -70
94 -75
95 - -
85-
94 -75
94 :75
94-
84 -25
95 - -
96 50
95 - -
86 -40
96-
94-
95 --
83 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 --
93 -20
84 --
96 -70
87 -25
9370
9370
85 -50
94 -10
93 -60
84 -40
84 -80
92 -25
64 -25
9370
9370
95 70
95 -50
94-60
94-
94 --
34--
94 -10
64 -50
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -/ 5
95 -50
84 - -
94 - -
34 --
92 -80
83 -30
99 - -
99 - A
56 —

9170

^ :I8
91 -50
80-
96 -90
96 -90
9670
96 -50
96 -50
97 --
87-

L. K.
169 -25
80 -975
81 . -
20 -445

81 -35
81 -30

85 . -

14
10
8

12.8
15
10
7
7

lh/*0
5
3
y
8
8
7
7,/2|'-'5
8

50
12
30
30
12
25
7i/2
5

14
5

1̂
7
9
0
4

10
30
U

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I61/0
9
6
4
3

U ./2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/a4*
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2lo
9
6
4
3

Aktien von
tndinttrie -Unternehinangen.

V L hl

20  unmimum . 278 701277 -10
10 Vschaffenb.Buntpap 183 - - - J131 - —
8 Isohaftenb . Masoh. .

12.8 iad .Zuck.Waghänse'
15 lilelst .FaberNürnbs
11 Brauerei Blnding . . .
7 Frankf . Henningor . .
7 Himpff. . .

221 60 222 . -
268 -20 268 .20

Kern, Oberrad.
'arkbranerci . .
lonne , Speier . . . . . .
Itorch , Speier.
Nürnberg .
Bronzeiabr .Schlenck
Ocmentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Angio-Guano
lad . An!!. Soda . . ,

Blei Silb. Braubach . .
D Gold. Sil bersch . . .
Chcm.Fabr .Goldnbes
■'arbwerke Höchst.
iVcrko Albert.
Ultrain -Fabrik . .
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kruft
do. Cont Nürnberg
do Gesellsch. AUg.
lo. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Ualska.
Kupfer Heddernheim
LeaerNiederrh .Splei
Leder St. Ingbert . .
Splchnrz , Pr .-Aktie:
Lndw, Waizmühle . . •
Masehlnenfab .Klcycr
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dttrkopp
Faber n. Schleiche:
Schnellpr .Frankenth
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnCbem.Russ . .
Zellst -Fahr .Waldhot
Bang. Hoch- u. Tiefb.
do. Intern .St.-Akt . ,
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Ohem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Vor.Mannhelm
Motortabr. Obernrse
HoUverk. Konstanz,
Mainzer Aktlenbrau.
8r . Tivoli Stutt .art.
Br. Wcrgor Worms.
Porz .u .Stgt .Wosso!

137.
125 --
117 -30
19170

6? : ~
40 --

120-.-ifl:~
630 !—

78 .30
621 -25
24770
639 . -
449 .25
22470
333 70
129 --

243 :60

14670
82:8
1S9--

. .70
168 --
336 . -

9970
309 75
10170
294 . -
112 --
"6870
. 32 . -
218 --

215 -80
216 . -

187--
125.
117 .30
191-

79-
67--
40 --

120 : -
149 . -
132 . -
117-
630 . -

78 .30
620 .25
24770
635 . -
449 . -
22470
333 . -
12870
101 .30
242-
14575
213 -05
117- -
169 . -
48 . -Jf:-

333 -25
99 -50

foin
294 --
112 .-
268 -50
382 . -
218.
192--
54-

215 -80
216 - -

58-
260 -50

15670 154 : -
305 - - 3- 3 -75
172 --

9270
60 . -

A4-- 46 . -

om «.
VoIIbczahlt « Bankaktien.

V. L. UL
7 8 Badische Bank. 128 -20
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 . -
8.5 8.5 Bayer . Handelskauf 149 60

131/2 14 do. . Hyp.-Wechse 297 70
9-/» BerlinerHandelsges 152 -10
&/•> 61/2 Darmstädter Bank 11770

121/3 121!, Deutsche Bank_ 241 -75
6 6 Effekt .Wechselb . . 112 -10
6 6 Vereinsbank. 118 - -

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 188 70
8V2 8>/a Dresdner Bank— 150 -20

10 10 Eisenb.-Eentenb . . 179 -20
9 9 Frankfurter -Bank. 194 -75

10 10 , . .do. . .Hvp .-Ban! 212-
8 m . . do. Hyp .-Kr .-V 155 -10
9 9 Qoth. Grnndkr .-Ban 163-
8 7<la Lnxemb Intern .Bk.1 151-
7 7i/a ietallb .u.Metallg .-G 136 -50
4«1, 4->I« dltteld .Bd.-Kr.Grel
61/» 6Va Mitteid . Creditbank 116 -70
7 6 .Nationalbank f . D. . 110 .20

12 12 Nürnb Vcrelnsbank 24370
8.6 9.3 Oest.-Ungar .Bank 149 .50
7Va 71/3 Oest. Länderbank,. 12770

13.3 10.6 Oest. Kredit. 19270
7 7 pfälzische Bank. . . . 123 - -
9 9 Pfälz Hypotheken. 184-
8 8 PreusslscneBodenkr 150 .20
6.3 8.1 Reichsbank. 134 -80
7 7 Rhein . Kreditbank. 127 -75
9 9 Rhein.Hypotheken !,. 193 - -
5 s Schaaffh .Bankvercii) 110 -60
wa 51/2 •Schwarzb. Hyp -Bk 10270
m m SUdd. Bodenkredit 173 - -
79, 8 Wiener Bankverein . . 130 -35
7 7 Württ . Bankanstalt.
6 6-/, Wttrtt . Notenbank . . 116 -75
7 7 Württ- Vereinsbank 133 -10
6 6 Commerz.Dlsk .-Bk 107 -35

128 -20
140 . -
149 -60
297 70
151 -40
117 -60
241 -90
112 -10
118 -20
187 -10
150-
181 -—
194 -80
212 60
155 -20
163 ■—
149-
135 -75
11670
110 -60
249 -
142-05
127-50
193 -25
123 - -
189- -
150 -20
134 -70
127 -90
192 -
110-50
102-60
177 -25
130 - -
11670
13370
10775

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. L. UL

SW .flb.-Büch .-Hamb . .
7
9
10
8
6V2
S
8
61/2
0

Ulg.Deutsch . Klelnb.
Ulg.Lok.-Strassenb
lamb .-Am-Paketf . .
lorddeutscher Lloyd
iraunschw .Landesb.
Jasseler Strassenb . .
1.Elsenbahn -Betrieb
-üldd.Elsenbabn -Ges.
.Vestd,Elsen!!atifl__

170-
128 -10 127-60
11075

111 -
128 -20

168 -25
111 -60

12870

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. L. L. L.

.0470
87 - -6 ver . Arader n . Cs. 10470

5 lt . -Anleihe von 94. 87-
12.8 ^uschtheraderLIt .A
ii .» . . . .do. Ltt.B
I1/2 Üzakath-Agram . . .
5 _do . . .Pr .-Akt
5 (Inrilrchen -Baren
6jb< .smberg -Czcrn . . .
7.2 )est -Unpar . Staats 15370
0 . . .do. Südb.,L'.'m>/ 2075
4 Prrtg’Dux .-Pr .-Ak

. .do. . St .-Aktie
an/* aab-Oedenburg . . 67 -80
5 tuhlw.-Raab-Gra '/-
2.8 allen. Mittelmecr
6.2 .do . . .. d .Ges.Sic.
5.8 .do . . . Mer., Adr
3.1 cstslcillaner . . . » 64 - -
8 irient -Betrlebs — 199-
6 llt . Ohio R . R . - 87 -75
6 ^nsylvan R. R. 11170
öi/c natalische Eisenb 114 -95
8 iixemb.Prinz 14c 155 - -

11 Mzer Trsmwav 195 - -

5370
20 -60

6770

10670
19A-
87 60

109 --
114 -95
155 - -
19S ■—

Provinzial - und Kommunal*
Obligationen.

V. L
i . .Preuss .Rheinprov . E. t’On. z: I §6 -30
!)'/, . .do. .E 10, 12/16, 19,24,21
!!*/, . .do. .E 18.
3. . . .ÜO. . E. 9, 11, 14.
3b2Frankfurter Llt . R.
!ji;a_do . Llt. S. von 188*
31/ä_ do. . . . . .Llt . T. von 189
■Mt_do . Llt. U. von 189.
3i,». . . .do. Llt . V. von 189>
3i/j. . . . do. Llt . W. von 139
t . do. von 181*
!b/,Baden-Baden von 1898/190.
3i/jHombiirg v. d. H.
3*/rKarIsruhe von 1902.
8. do _ von 1886.
3. do. . . . von 1896.

do . . . . von 1907
S/sLlmburg abgestempelt . . .
1. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3bj . .do. . von 1878 und 1883.
3i/j. .do. . von 1886 und 1888,
3>/,. .do. .abgestempelt von 18b
36s. .do. . von 1894.
N/z'Wlesbaden abgestempelt.
3Ma. . . .do. . . . von 1887/1902
31)1_do . von 1903.
4.do . von 1901 undlOK
4. do. unk . 1916.
4.do . von 1908 r. 1931
4.do . Serie II.
I. do. Serie III.
Bi/sWorms von 1887/1889.
31/2. .do. . .vou 1903.
i _ do . . . von 1901 nnk. 1907
U/sBukarest von 1888.
41,5. . .do _ von 1898.
4 .Lissabon von 1888.
4.do _ 40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantier:
38 . .do kl . .

86 -60
84 -50
83 -50
9070
88 -60
88 -60
92 -10
90 -50
96 -70
69 :80

9ö : -

90-

87 --

f?:|8
97 - -

9i: 10

UL
96 -30
86 -60
84 -50
83 -50

II
92 -10
90 -50
96 -70
89 :60

90 : -

90 - -

87-

89 -10
97 .3O

97 : -

95 -10
95-

Wiener Börse.
Wien , 28 . April.

610 . -ivreait-AKtien.
öesterr .-Ungarlsche Bank . . ,
Unionbank .. .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . .
Länderbank .
Türkische Lose. .
Alpine
Staatsbahn . .
Lombarden . -

gebessert

1981
581 --
301-
515 -—
493 - -
221 -

97 . 25

61270
1981

582 - -
80070
512 -75
498 -25
223 -75
11870
02 -
98 -20

Londoaer Börse.

Auswärtige Börsen
Berliner Börse*

Berlin . - Telegraphlach« SehJussk*-'*
Deutsche Fonds . - 28- ,

41/2.Reichsanleihe abgestempelt . . . . 8?:*
3. do. M,
31/z.Preusslsche Konsole, abgestempeb “1
*. do.

London , 23-

Engllsche Consols. . .
Canada Pacific . . . .
Baltimore . . .
Rio Tinto . . . .
Union . . . . . . . . . . . . . . .
Steels . .
De Beere. . . .
Modderfont . .

April.m
70 :25

155 . -

12 -31

Ausländische Fonds . - 23 - ,

•#• ••• ••• «• -
». Argentinier . .
. . . . . . de . . . . ran 1MT.
Buenos Aires.
t»/<Griechen consol. Goldrente.
33/4 Italiener.
4>/s Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
i - .Oesterreichlsche Geldreute . . . . .
4»/». do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats *ente.
t . .Rumänische Anleihe von 1890. .
t . do. von 1898. .
t . do. von 1905. .
4. .Serbische Rente . .
. . . Türken (anf.). .
Türkenlose . . . , . »»». »»», . . . . . . . . . . .
. .Ungarische Gold' ent« . . . . . . . . . .
. .Privatdiskont.

Eisenbahn -Aktien . - 28 A»österreichische Staatsbaha . . . . . .
Lombarden.
Mittelmcer . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 28 -4P rl1'
»österreichische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte * Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Diseonto Commandlt.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kiedltbank
Pfälzische Bank . .
Reichsbank . _

14
30
18
10
12
0
Bl/j
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
tl
14
10
0
0
C1/2
6
6

12
IOV2
10
8

Industrie »Werte.
tilgen, . Elektrizitäts -Aktien.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerkj -Aktien_
Rheinische Stahlwerk »' .
itiebeck Montan . . .
Wtttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn
yiiederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel

27 April.
Esehwrifer Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werk«. . .
Gelswelder Eisen.
Gesellsch. f. ei Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . .
Kölner Bergwerke
Köln-Musen, ev. . »»». »
Königsborn Bergwerk . . . . . . • •
Ludwig Löwe . . .
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln ÄKoppel . . . . ». . . ».
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V. H. .
..
Siemens Elektr . Betrieb . . «. . .
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . .

28 April.
Bochnmer . .
Deutsch-Luxemburg Bergw.. .
Laurahütte.
..
Harpener.

- 28-AP̂ „

20l

New -Yorker
Siew -York , 27 . April, 5 Uhr h»<̂ 1

V. &

Geld aut 24 Stunden . I
,do . . letztes Darlehen . I
Silber-Bullion . I ‘
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comtn. -
Canada Pacific Shares . . . . . . .
Chicago Milwaukee und St Paul
. . . . Shares . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm. - - - -
. . *>». . fst prefered . . . . «.
Illinois Zentral Shares . - -
LoulsvlUe und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Res,ding comm. • • • • • • •
Rock Island Comp, prefered , .
Southern Pacific . .
. . do . . . Railway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Unlon-Paclfic comm.
.do . prefered . . . . . .
ivabash prefered . . . .
Amalgamatcd Copper
Anaconda Copper
General -Electric . .
United States Steel Com

New -York . 27 . April.
Kattee Klo Nr. I ioeo . . . . . . . .
. . do . . April
. . .do . . Mai
Welzen Nr. 2 red . loko . . . .
. . . do. . Mal . . . . . . . . . *«. »i
. . .do . . Juli
. . .do. ■September . . . . . . . . . . .
Mals loko Nt . 2. . . . . . . . . . . . .
. .do. . September . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemor Stahl . .
Stahlschienen • «. . «• • . . . . *
Kupfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i

Oji

Weizen Bai
. . do . -Jn»
. . do . . .September
Mals Mal

do .Jnll
Hafer Mal

Chicago , 27-ApD'-
?- »(»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr̂ ,
liefert umgehend die Buohdruokerei der Wiesbadener Verlage- Anstalt Q. m. b. Nioolasatra®8*
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